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Der Frühling ist da und die ersten 
Farbtupfer in der Natur durch die 
Frühblüher machen direkt gute 
Laune. Hat sich bei Ihnen auch 
schon die Frühlingslaune ein-
gestellt? Falls nicht wartet diese 
Ausgabe mit jeder Menge früh-
lingsfrischen Themen auf, bei de-
nen Ihnen so richtig das Herz auf-
geht. 

Traditionell zelebriert die Gemein-
de Lippetal zusammen mit dem 
Kreis Soest einmal im Jahr den Tag 
des Anradelns. Dieser Tag fällt im-
mer auf den letzten Sonntag im 
April. Dieses Jahr ist das der 28. Ap-
ril. Weil die geführten Touren bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest-
standen, haben wir Ihnen ein paar 
Tipps zusammengestellt, wie Sie 
auch auf eigene Faust den Kreis 
Soest mit dem Rad erkunden kön-
nen. 
Zudem begrüßen die Lippborge-
rinnen und Lippborger traditionell 
den Frühling mit dem Entenrennen 
und einem verkaufsoffenen Sonn-
tag. Dieser findet in diesem Jahr am 
5. Mai statt. 
Auch 2024 heißt es wieder: Horri-
do in Lippetal. Der Startschuss der 
Schützenfestsaison fällt traditionell 
in Schoneberg, aber auch in Os-
tinghausen und Brockhausen wer-
den bereits neue Majestäten ge-
kürt.
In den Monaten April und Mai ha-
gelt es Auszeichnungen und Ju-
biläen in der Gemeinde. So feiert 
das Ehepaar Gieshold aus Lippborg 
gleich ein dreifaches Gold-Jubilä-
um: Beide erhalten den Goldenen 
Meisterbrief im Friseurhandwerk 
und feiern zudem 2024 ihre gol-
dene Hochzeit. Ebenfalls aus Lipp-

borg kommen zwei ausgezeich-
nete Elektroniker. Bei der Firma 
Stratmann schloss Jens Kosek be-
reits 2023 seine Ausbildung mit gut 
ab, wurde Kammersieger und be-
legte den dritten Platz bei der Deut-
schen Meisterschaft im Handwerk. 
Ein klangvolles Jubiläum feiert der 
Sängerbund Lipptal im Mai: näm-
lich das 100-jährige Bestehen. Und 
weil so ein Ereignis nicht alle Tage 
vorkommt, wird es gleich zwei Tage 
lang zelebriert. Und das Beste dar-
an: Auch Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, sind hierzu herzlich einge-
laden. Wann und wo genau gefei-
ert wird, verraten wir Ihnen in die-
ser Ausgabe.
Natürlich erwarten Sie auch wieder 
spannende Tipps zum Thema Bau-
en mit Holz, Infos zur Gartengestal-
tung und wir klären die wichtigsten 
Fragen rund um die Pflege.
Genießen Sie die den 
Frühling! Ihr Team von 
„Der Lippetaler“

GDS GmbH – Ihr Ansprechpartner 
für die Sauberkeit im Kreis 

Soest 

Sie suchen eine professionelle, zuverlässige und preiswerte Reinigungs-
� rma für den privaten oder gewerblichen Bereich? Dann wenden Sie sich 
vertrauensvoll an die kompetenten und erfahrenen Reinigungspro� s von 
Gebäude-Dienstleistungen Schulte GmbH (GDS).
Ob die Glasreinigung Ihres Wintergartens, eine Bauabschlussreinigung, 
die Reinigung Ihrer Büro- oder Praxisräume oder des Treppenhauses: 
Das intensiv geschulte Team um Geschäftsführer und Gebäudereiniger 
Christian Schulte sowie seiner Ehefrau Marsha erledigt alle anfallenden 
Reinigungsarbeiten routiniert und fachmännisch.
Dabei steht die Kundenzufriedenheit immer an erster Stelle. Aus diesem 
Grund übernimmt das Unternehmerehepaar alle Vorgespräche selbst: „So 
können wir uns ein Bild von der individuellen Situation vor Ort machen 
und unsere Mitarbeiter entsprechend optimiert einsetzen. Somit bieten 
wir unseren Kunden immer eine perfekt auf ihre Bedürfnisse und Wünsche 
abgestimmte Leistung“, sagt Christian Schulte.

Zerti� ziert nach § 45a SGB XI
Als Reinigungspro� s sind die GDS-Mitarbeiter die ideale Haushaltshilfe für 
ältere und kranke Menschen. Das Team von „Marshas Hauswichteln“ mit Er-
fahrungen aus den Bereichen Gebäudereinigung und Kranken- bzw. Alten-
p� ege sind besonders geeignet, Sie in Ihrem Haushalt zu unterstützen und 
zu entlasten. Immer mit dem Ziel, dass Sie sich Ihren vier Wänden rundum 
wohlfühlen. Denn seit 2022 ist GDS nach § 45a Sozialgesetzbuch XI zerti� -
ziert und damit anerkannt für die Abrechnung mit P� ege- und Krankenkas-
sen. Übrigens: GDS ist der einzige Gebäudereinigungsfachbetrieb in NRW, 
der über diese Zerti� zierung verfügt. 

Familienbetrieb
Im Hause Schulte dreht sich seit über drei Jahrzenten alles um Sauberkeit 
in Unternehmen und Privathaushalten in der Soester Börde sowie im Stadt-
gebiet Hamm. „Als Familienunternehmen liegen uns sowohl unsere Kunden 
als auch unsere 32 Mitarbeiter am Herzen“, sagt Marsha Schulte. „Es ist uns 
wichtig, dass sich unsere Mitarbeiter bei uns wohlfühlen und � nanziell gut 
versorgt sind, denn von deren hoher Motivation pro� tieren wiederum auch 
unsere Kunden.“ Deshalb sind für Christian und Marsha Schulte ein fairer 
übertariflicher Stundenlohn sowie viele Sonderleistungen und Zulagen 
selbstverständlich. 
Zur Firmenphilosophie gehören außerdem eine fachgerechte Beratung, 
Pünktlichkeit bei vereinbarten Terminen sowie ökologisches Arbeiten. GDS 
ist Ihr starker Partner in Sachen Gebäudereinigung, Haushaltshilfe, Haus-
meisterservice und mehr. Entdecken Sie die gesamte Bandbreite des Dienst-
leistungsportfolios von GDS!

Alle wichtigen Infos erhalten Sie telefonisch unter 02384/9634763 
sowie online unter www.gds-hamm.de. zu den Bürozeiten, Montag bis 
Freitag von 8 bis 16 Uhr.

- Anzeige, ©F.K.W. Verlag - 

Zerti� ziert nach § 45a SGB XI

Danke, Mechthild Vogt!
Dreizehn Jahre lang war Mechthild Vogt die 

Ansprechpartnerin für die Anzeigen in 

unserem Magazin und als waschechte 

Lippetalerin in der gesamten Gemeinde 

vielen bekannt. Nun hat sie sich in ihren 

wohlverdienten „Unruhestand“ verabschiedet. 

Sie werden sie sicherlich zu Fuß, beim 

Einkaufen oder auch auf dem Fahrrad 

in der Gemeinde antreffen. 

Das gesamte Verlagsteam 

wünscht ihr alles Gute!

Foto: picsfive - stock.adobe.com
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„Wir sind froh, dass wir das 
noch ein wenig machen kön-
nen“, sagen die Friseurmeis-
ter Barbara und Burkard Gie-
shold – die beide in diesem 
Jahr ihren 73. Geburtstag fei-
ern. Mit Begeisterung stehen 
beide immer noch in ihrem 
Friseursalon an der Haupt-
straße 6 in Lippborg und be-
dienen ihre treuen Stamm-
kunden. 

Burkhards Großvater baute 
das Haus, in dem sein Vater so-
gar geboren wurde, 1928 und 
machte direkt einen Friseursa-
lon draus. Wie sein Großvater 
und Vater wurde auch Burkhard 
Friseur. Seine Lehre absolvier-
te er in Soest bei Knippschild. 
„Ich wollte eigentlich Koch wer-
den, musste aber Friseur lernen, 

Gold-Jahr in Lippborg
Barbara und Burkhard Gieshold feiern 50 Jahre Meistertitel

weil mein Vater den Laden hat-
te. Man ist aber reingewachsen 
und ich habe das nie bereut“, er-
zählt Burkhard Gieshold.
Seine Frau Barbara, die das Fri-
seurhandwerk bei Salon Sau-
er in Welver (heute Salon Kai-
ser) erlernt hat, lernte er 1971 
auf dem Lippborger Markt ken-
nen. „Wir haben uns eineinhalb 
Jahre später verlobt und im Juli 
1974 geheiratet.“ Das Paar be-
geht also gleich drei goldene Ju-
biläen in diesem Jahr.
Denn nach den fünf Gesellen-
jahren meldete sich Burkhard 
zur Meisterprüfung an – und sei-
ne Frau gleich mit! „Er hat mir 
das gar nicht gesagt, er hat das 
einfach gemacht“, sagt sie la-
chend. „Ich musste sogar noch 
einen Antrag stellen, weil ich 
erst viereinhalb Gesellenjahre 
herum hatte. Ich wurde aber zu-
gelassen“.
Und so hatte Barbara Gieshold 
ihren Meistertitel am 20. Mai 
1974 in der Tasche, Burkhard 
bestand seine Prüfung am 27. 
Mai. 2024 feiert das Ehepaar 
Gieshold also nicht nur 50 Jah-
re Meistertitel im Friseurhand-
werk, sondern auch goldene 
Hochzeit. Letztere feiern sie 

mit den Kinder und inzwischen 
fünf Enkelkindern. Einen Mo-
nat nach der Hochzeit haben sie 
das Geschäft übernommen. Ob 
Schneiden, Wasserwelle oder 
Perücken und Haarteile selbst 
knüpfen: An der Arbeit hatten 
beide immer Spaß. „Wir haben 
sogar einmal Perücken für die 
Passionsspiele hergestellt, das 
war toll“, erzählt Barbara Gie-
shold. Im siebten Ehejahr kamen 
dann ihre Zwillinge auf die Welt, 
ein Mädchen und ein Junge. Bei-
de hatten kein Interesse am Fri-
seurberuf und arbeiten heute in 
anderen Branchen. 
Bis zum Rentenalter mit 65 hat-
ten die Giesholds noch eine Mit-
arbeiterin: Die Friseurin Kristi-
na Kleine war über 40 Jahre bei 
ihnen angestellt. „Sie hat schon 
bei meinem Vater im Salon ge-
standen“, so Burkard Gieshold. 
Zusammen mit seiner Frau hat 
er viele Friseurinnen und Fri-
seure über die Jahrzehnte aus-
bildet, wie viele genau können 
sie gar nicht sagen. Seit gut sie-
ben Jahren führen sie den Sa-
lon alleine weiter, montags und 
mittwochs ist Ruhetag. „Es ist 
insgesamt ruhiger geworden, 
aber die Arbeit hält fit“, finden 
die beiden. Ihre treuen Stamm-
kunden bedienen sie mit viel 
Hingabe. „Wir fahren auch zum 
Schneiden zu Kunden nach Hul-
trop, Heintrop, Beckum oder 
Lippborg-Osker. Einige Damen 
hole ich auch zum Termin ab, 
bediene sie im Laden und fahre 
sie wieder nach Hause“, erzählt 
Barbara Gieshold. Die Stamm-
kundschaft hält dem Salon die 
Treue: „Wir sind unseren Kun-
den sehr dankbar. Ich bin vor 
fünf Jahren an Krebs erkrankt 
und bin lange ausgefallen. Als 
es mir wieder gut ging, sind alle 
Kunden wiedergekommen. Das 
ist ganz toll!“, freut sich Barbara 
Gieshold.

Foto: F.K.W. Verlag

Der 20-jährige Jens Kosek 
ist Handwerker mit Leib und 
Seele, das merkt man sofort, 
wenn man mit ihm spricht. 
Kein Wunder also, dass er sei-
ne Ausbildung zum Elektro-
niker Fachrichtung Energie- 
und Gebäudetechnik bei der 
Elektro, Sanitär und Heizungs-
bau-Firma Stratmann GmbH 
in Lippborg sehr erfolgreich 
abschloss. 

Mit seiner Note „Gut“ gehörte 
er nicht nur zu den besten bei 
der Gesellenprüfung der Kreis-
handwerkerschaft Hellweg-Lip-
pe im Winter 2022/2023. Mit sei-
ner Leistung qualifizierte er sich 
zudem für die Deutsche Meister-
schaft im Handwerk. 
„Ich habe überraschend einen 
Brief von der Handwerkskammer 
Dortmund bekommen, dass ich 
mich qualifiziert habe. Ich habe 
einfach gedacht, ‚versuchen 
kann man es ja‘ und habe mich 
angemeldet.“ Prompt belegte er 
den ersten Platz und qualifizierte 
sich so für die weitere Teilnahme 
auf Landesebene. Dieser Wett-
bewerb wurde im September 
2023 bei der Handwerkskammer 

Ausgezeichneter Geselle
Elektroniker Jens Kosek belegt dritten Platz auf Landesebene

Juniorchef Robert Stratmann und Elektroniker Jens Kosek. 

in Essen ausgetragen.
Hier galt es dann eine Garagen-
torsteuerung inklusive Schutz-
mechanismen aufzubauen. Die 
Aufgabe forderte technisches 
Verständnis und fragte noch-
mals grundlegende Funktionen 
sowie Sicherheitsanforderun-
gen aus der Lehre ab. Am Ende 
belegte Jens Kosek den dritten 
Platz.
Abwechslungsreicher Beruf
Solche Wettbewerbe sind zwar 
schön, viel besser gefällt Jens 
Kosek aber die tägliche Arbeit 
im Betrieb. Obwohl sein Vater, 
Großvater und Onkel auch Elekt-
riker sind, gab ein Schülerprakti-
kum bei der Firma Stratmann im 
Jahr 2017 den Ausschlag für sei-
ne Berufswahl: „Ich kam abends 
völlig verdreckt von der Baustel-
le in Ahlen und hatte den Spaß 
meines Lebens gehabt“, erzählt 
er lachend. Nach zwei weiteren 
Praktika begann er im August 
2019 seine Ausbildung, die er 
Ende Januar 2023 regulär nach 
dreieinhalb Jahren abschloss.
An seinem Beruf gefällt dem 
Elektroniker besonders, dass 
kein Tag wie der andere ist. „Wir 
haben Privatkunden, aber auch 

große und kleine Baustellen für 
Unternehmen. Außerdem gehö-
ren viele verschiedene Tätigkei-
ten zu meinen Aufgaben. Man 
muss immer mit dem Kopf da-
bei sein, das geht schon mit der 
Kabelbeschriftung los: Wenn die 
nicht stimmt, ist Chaos vorpro-
grammiert“, erzählt Jens. Siche-
rungskästen aufbauen, Steckdo-
sen und Schalter montieren und 
dabei auf die Normen und Vor-
schriften achten, das mache den 
Beruf spannend. „Außerdem ha-
ben wir ein tolles Team, wir ver-
stehen uns gut und die Arbeit 
macht Spaß. Zudem ist der Aus-
tausch mit den Klempner-Kolle-
gen immer super. Besonders bei 
neuen Heizsystemen wie Wär-

mepumpen müssen wir eng zu-
sammenarbeiten.“ 

Meisterschule
Seit Ende Januar 2024 absol-
viert Jens Kosek den kaufmän-
nischen Teil und die „Ausbildung 
der Ausbilder“ der Meisterschu-
le bei der Handwerkskammer 
Münster. Den Ort der Meister-
kurse kann man sich aussuchen. 
„Ich habe Münster gewählt, weil 
dort die Kurse in Vollzeit online 
angeboten werden.“ Auf diese 
Weise spare er sich die Fahrzei-
ten zu den Präsenzkursen. „Jetzt 
acht Stunden vorm PC zu sitzen 
ist natürlich was ganz anderes, 
wenn man normalerweise viel 
unterwegs ist und auf verschie-
denen Baustellen anpackt“, er-
zählt der Elektroniker. Ab April 
steht er dem Team wieder in der 
Firma zur Verfügung.
Für die Fachtheorie und Fachpra-
xis der Meisterausbildung steht 
er auf der Warteliste, denn alle 
Kurse sind ausgebucht. „Es sind 
nicht mehr Schüler dazugekom-
men, vielmehr fehlt es auch hier 
an Fachlehrern“, erzählt Junior-
chef Robert Stratmann.
Sobald Jens den Meistertitel in 
der Tasche hat, sieht er seine Zu-
kunft erstmal bei der Firma Strat-
mann: „Selbstständig machen 
möchte ich mich nicht, der Beruf 
ist auch so vielfältig genug. Ich 
plane erstmal die nächsten fünf 
bis zehn Jahre hier zu bleiben“, 
so der Geselle. „Und wir stellen 
uns auch vor, dass Jens später 
weitere Aufgaben übernimmt“, 
ergänzt Robert Stratmann ab-
schließend.
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Klimaangepasste Gärten:
Tipps für nachhaltige Gestaltung und Pflege
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Der Klimawandel ist längst spür-
bar und verändert auch unsere 
Gärten. Die steigenden Tempera-
turen, häufigerer Starkregen und 
vermehrte Nässe erfordern eine 
Anpassung unserer grünen Oa-
sen. Ein klimaangepasster Gar-
ten kann nicht nur die Umwelt 
schonen, sondern auch eine wun-
derschöne und widerstandsfähi-
ge Landschaft schaffen. Hier sind 
einige wertvolle Tipps, wie Sie Ih-
ren Garten auf die neuen Gege-
benheiten vorbereiten können.

Richtige Pflanzenwahl
Ganz wichtig ist es, Pflanzen zu 
wählen, die mit den Extremen zu-
rechtkommen. Bei der Gestaltung 
eines klimaangepassten Gartens 
sollten Sie auf robuste und anpas-
sungsfähige Arten setzen. Dazu ge-
hören:
1. Bäume und Sträucher: Heimi-
sche Gehölze wie Ahorn, Eiche, Vo-
gelbeere und schwarzer Holunder, 
aber auch Amberbaum, türkische 
Baumhasel, Eisenholzbaum oder 
Trompetenbaum sind widerstands-
fähig und können auch in veränder-
ten Klimabedingungen gedeihen.
2. Trockenheitsresistente Bäume 
und Sträucher: Feldahorn, Liguster, 

echte Felsenbirne, Kornelkirsche, 
schmalblättrige Ölweide sind Bei-
spiele für Pflanzen, die mit weniger 
Wasser auskommen und dennoch 
eine beeindruckende Optik bieten.
3. Feuchtigkeitsverträgliche Ge-
hölze: Schwarze Johannisbeere, 
Rot-Ahorn, Urweltmammutbaum, 
Tatarischer Hartriegel sind hervor-
ragende Optionen für Standorte 
mit vermehrter Nässe.
Auch mithilfe der Gartenarchitek-
tur kann man einiges tun. Elemen-
te wie Hügel, Mulden und erhöhte 
Beete können dazu beitragen, Re-
genwasser gezielt zu leiten und die 
Entwässerung zu unterstützen.

Richtig bewässern
Um an niederschlagsreichen Tagen 
Regenwasser für Trockenperioden 
zu sammeln, empfiehlt der Natur-
schutzbund Deutschland (Nabu), 
an Haus- und Schuppendächern 
gleich mehrere Regentonnen auf-
zustellen, um das kostbare Nass 
aufzufangen. Noch effektiver lässt 
sich Regenwasser aber über Erd-
speicher sammeln. Für den Einbau 
gibt es verschiedene Möglichkei-
ten. Dank geringem Gewicht und 
flachem Aufbau kann so ein Erd-
speicher mit ein wenig Geschick 
und ganz ohne schweres Gerät 

selbst eingebaut werden. „Bis zu 
80 Kubikmeter Wasser lassen sich 
so über eine Dachfläche von 100 
Quadratmetern im Jahr auffan-
gen“, erklärt Dipl.-Ing. Michael Wur-
zer. Und das Beste: Die Anschaf-
fungskosten von knapp 500 Euro 
sind schnell wieder über die einge-
sparten Trink- und Abwasserkosten 
reingeholt.

Regenwasser optimal nutzen
Damit das aufgefangene Regen-
wasser optimal genutzt wird, ist es 
ratsam, am besten frühmorgens 
oder spätabends zu gießen. Au-
ßerdem gilt: lieber intensiver und 
dafür nicht so häufig wässern. So 
kann die Feuchtigkeit die tieferen 
Wurzelbereiche besser erreichen. 
Noch wichtiger aber ist das Mul-
chen. Die Abdeckung freier Boden-
flächen mit Rasenschnitt oder Laub 
hält die Feuchtigkeit länger im Bo-
den und sorgt für zusätzliche Nähr-
stoffe. Außerdem sollte der Rasen 
nicht zu kurz geschoren werden, 
weil er dann anfälliger für Trocken-
heit ist. Wer das Gras wachsen lässt, 
muss weniger wässern. Tatsäch-
lich kommt eine Wildblumenwie-
se meist sogar ganz ohne Bewässe-
rung aus. Auch heimische Gehölze 
und Stauden, wie Feldahorn oder 
Wiesensalbei, kommen mit Tro-
ckenheit weitaus besser zurecht als 
Exoten wie Hortensie und Rhodo-
dendron. (akz-o) 

Der „Zylinder“ ist sicherlich 
vielen Herzfeldern noch ein 
Begriff. Am heutigen Stand-
ort des Café Twin stand früher 
ein grün gestrichenes Haus, 
das den Szene-Treff der Betrei-
ber Richard Willenbrink und 
„Hansi“ Hänsch von 1981 bis 
1996 beherbergte. Die ehe-
maligen Stammgäste Ludger 
Overhage und Frank Nentwig 
haben nun eine Revival-Par-
ty auf die Beine gestellt, die 
am Donnerstag, 30. Mai, ab 
18 Uhr in der Gaststätte Meier 
über die Bühne geht. 

Die Party im Mai ist bereits ausver-
kauft und auch die Warm-up-Par-
ty, die Mitte März stattfand, war 
ein Erfolg. „Es lief ‚Zylinder‘-Mu-
sik und man konnte T-Shirts mit 
dem ‚Zylinder‘-Logo zum Selbst-
kostenpreis kaufen“, erzählt Lud-

„Zylinder“-Revival
Im Mai macht die Kultkneipe 
einmalig wieder auf!

ger Overhage im Gespräch mit 
„Der Lippetaler“. Zusammen mit 
Frank Nentwig habe er die Rechte 
am Logo von Richard Willenbrink 
und „Hansi“ Hänsch für die Party 
gekauft. „Wenn die 55 gedruckten 
T-Shirts weg sind, können weitere 
auf Anfrage bei Frank Nentwig be-
stellt werden. Eingeweihte wissen, 
wie man ihn erreicht“, sagt Ludger 
Overhage schmunzelnd. 

Startschuss im Juni 2023
„Die Idee zum ‚Zylinder-Revival‘ 
hatte ich schon vor zehn Jahren, 
aber es gab keinen, der mitma-
chen wollte. Für mich geht jetzt 
ein Traum in Erfüllung“, so Over-
hage. Von Mai 1982 bis 1996 war 
er Stammgast im Szene-Treff, hat 
dort seine ehemalige Ehefrau und 
viele seiner Freunde kennenger-
lernt. Über Facebook kam im Juni 
2023 der Kontakt zu Frank Nent-

wig zustande; der wiederum hatte 
den Kontakt zu Hansi Hänsch und 
so kam die Sache ins Rollen. „Al-
leine hätte ich das nicht machen 
können, der Aufwand ist für eine 
Person einfach zu groß. Wir haben 
dann erstmal eine Kostenrech-
nung und eine Umfrage gemacht, 
ob überhaupt das Interesse da ist. 
Und das gab es.“

Das Programm
Alle, die eine Karte ergattern konn-
ten, können sich nun auf einen 
Abend für die Geschichtsbücher 
freuen. Zugesagt haben nämlich 
nicht nur 25 Leute der ehemaligen 
„Zylinder“-Crew, sondern auch der 
erste DJ Tom Smith aus Hamburg. 
Die kultige „Bierstunde“, zu der 
zu Spitzenzeiten 300 Leute sogar 
aus Münster kamen, wird es wie-
der geben, genauso wie Baguette. 
Und als Hommage an die zahl-
reichen Liveauftritte kommt „der 
Obel“, der auch schon 1986 mit „Till 
und Obel“ in Herzfeld zu Gast war.
„Vielleicht stellen wir noch alte So-
fas in die Gaststätte Meier, weil das 
damals auch so war und es wird ei-

nen Kicker geben. Außerdem ha-
ben sich alte Stammkunden aus 
Berlin, Trier und Hamburg ange-
kündigt“, erzählt Ludger Overha-
ge. Für das Nostalgie-Feeling wird 
mit originalen Einrichtungsgegen-
ständen, wie dem alten Eingangs-
schild, dekoriert. 
Mit etwas Glück kann auch das 
alte Flair wiedererweckt werden: 
„Das Besondere am ‚Zylinder‘ war 
die Mischung der Gäste: Vom Be-
amten bis zum Handwerker waren 
alle da“, erzählt Ludger Overhage. 
Auch wenn er mit der Idee der Re-
vival-Party einen Nerv getroffen 
hat, wird es keine zweite Auflage 
geben: „Ein Revival bedeutet für 
mich, dass wirklich Original-Leu-
te dabei sind, und weil die auch 
nicht jünger werden, möchte ich 
nicht, dass das Event kopiert wird. 
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für 
die Party und dann ist auch gut“, 
so der Stammgast. Obwohl es ihm 
gesundheitlich nicht so gut geht 
und er direkt nach dem Interview 
seine Reha antrat, hofft er am 30. 
Mai dabei sein zu können „Das ist 
das erklärte Ziel!“
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Am 1. Mai wird die Hofflei-
scherei Thomas Kramer wie-
der zum Anlaufpunk t für 
Wanderer und Radfahrer, 
denn beim Hoffest gibt es ei-
niges zu erleben. 

Viele Fans legen ihre Routen ge-
zielt so fest, dass sie den Tag 
hier ausklingen lassen können. 
Beim Hoffest lässt es sich aber 
auch wirklich gut rasten: Auf 
den schönen Sitzgelegenheiten 
können Sie sich bei kalten Ge-

Rast, stärken, gucken:
Hoffest bei Thomas Kramer

tränken gemütlich ausruhen 
und die Akkus wieder aufladen.
Selbstverständlich wirft Thomas 
Kramer den Grill an und ver-
sorgt seine hungrigen Besucher 
mit bestem Fleisch. Zum Schau-
en gibt es auch noch was: Tra-
ditionell werden an diesem Tag 
viele schicke Oldtimer-Traktoren 
ausgestellt. Staunen Sie über 
so manches Schätzchen und 
überzeugen Sie sich von der 
tollen Stimmung passend zum  
1. Mai.

- Anzeige - 

Ende April findet im Kreis Soest 
traditionell der Tag des Anra-
delns statt. Aktuell laufen noch 
die Planungen in der Gemein-
de Lippetal. Sicher ist: Geradelt 
wird am Sonntag, 28. April. Wer 
Lust auf eine geführte Radtour 
an diesem Tag hat, sollte also 
die Tagespresse im Blick behal-
ten sowie ab und an einmal auf 
den Websites der Gemeinde 
Lippetal und des Kreises Soest 
vorbeisurfen.

Radeln nach Zahlen
Wer vorab schon privat anradeln 
möchte oder Anregungen für die 
Fahrradsaison 2024 sucht, dem 
seien die Knotenpunktsysteme 
im Kreis Soest bis ins Sauer- und 
Siegerland sowie dem Kreis Wa-
rendorf bis tief ins Münsterland 
ans Herz gelegt.
In der Soester Börde passieren 

Ab aufs Fahrrad!
Anradeln in Lippetal am 28. April

Sie auf alten Handelswegen tra-
ditionsreiche Ackerbürgerstädte 
wie Soest, Werl, Erwitte, Geseke 
oder Lippstadt. Im flachen Müns-
terland rollen Sie zwischen Fel-
dern und Wiesen durch idyllische 

Dörfer. Um Ihre Route zu finden, 
müssen Sie sich nur eine Zahlen-
kombination merken, die an je-
der Kreuzung den Weg weist. 
Das „Radeln nach Zahlen“ funk-
tioniert wie folgt: Das Radnetz 
in den Regionen Sauerland und 
Siegerland-Wittgenstein wurde 

in eine Wabenstruktur eingeteilt. 
An den Eckpunkten jeder Wabe 
sind so Knotenpunkte entstan-
den, an denen die Weiterfahrt 
in mehrere Richtungen möglich 
ist. Sie sind mit einer Zahl durch-
nummeriert und geben eine 
gute Orientierung – so kommt 

Tourenrad-Fahrer unterwegs rund um Bad Sassendorf im Kreis Soest. 
Besonders hier, im flacheren Teil des Sauerlands, lässt es sich 
wunderbar mit dem Rad die Region erkunden. Zahlreiche 
thematische Tourenradwege laden dazu und bieten 
Fahrspaß pur. Weitere Infos gibt es u.a. unter 
www.radeln-nach-zahlen.de. Haus Assen. Foto: F.K.W. Verlag

man auch ohne Kartenmaterial 
nicht vom Weg ab. Infotafeln zei-
gen regelmäßig die nächstgele-
genen Ziele an. 

Drei-Schlösser-Route
Wie wäre es zum Beispiel mit ei-
ner leichten, 47 Kilometer lan-
gen Rundfahrt durch das Soes-
ter Stadtgebiet über Welver nach 
Lippetal? Die Radroute verläuft 
hauptsächlich durch Soester 
Stadtgebiet und die Gemeinde 
Lippetal, streift aber auch noch 
das Welveraner Gemeindegebiet. 
Wie ihr Name sagt, liegen drei 
markante Schlösser und Herren-
sitze am Wegesrand. Haus Nehlen 
(zwischen KP 51 und 8, Abstecher 
von Stocklarn Richtung Berwi-
cke), Haus Assen bei KP 06 und 
Schloss Hovestadt bei KP 10.
 Neben üppigen Feldern und 
schönen Parklandschaften kön-
nen Sie auf der Fahrt noch mehre-
re bemerkenswerte Kirchen besu-
chen, einen Schlosspark sowie ein 
besonderes Naturschutzgebiet. 
Mit 47 Kilometern Länge durch 
ebenes Gelände ist sie auch für 
Familien geeignet, wenn die Kin-
der schon etwas Ausdauer ha-
ben. Die Route bietet drei Ein-
stiegsmöglichkeiten: In Soest ist 
es die Fahrradstation am Bahn-

hof, in Lippetal der Informati-
onspunkt neben der Lippborger 
Kirche oder das Rathaus in Hove-
stadt. Die Routenbeschreibung 
bezieht sich auf den Einstieg in 
Soest, kann aber passend auch 
für die beiden Lippetaler Punkte 
gelesen werden. Unterwegs gibt 
es mehrere Lokale zur Rast, aber 
auch Picknickmöglichkeiten. 

Freizeit-App und Radnetzkarte
Es lohnt sich auch, die Freizeit-
App „TourInfo“ herunterzuladen: 
Sie macht Radfahrern und Wan-
derern im Kreis Soest Tourenvor-
schläge und überträgt die Naviga-
tion in hochauflösenden Karten. 
Die kostenfreie App gibt Tipps zu 
Sehenswürdigkeiten an der Stre-
cke, zeigt E-Bike-Ladestationen 
und Nahverkehrsangebote. Wer 
aber zur Vorbereitung oder vor 
Ort gern eine Karte in Händen 
hält, kann sich auf einer neuen 
Radnetzkarte den großen Über-
blick verschaffen. Sie zeigt alle 
Knotenpunkte und die Abstände 
dazwischen sowie die Anbindung 
an die Radwegnetze der umlie-
genden Kreise. Die kostenlosen 
Radplanungskarten sind im Rat-
haus Lippetal erhältlich. Weitere 
Infos finden Sie auch unter www.
radeln-nach-zahlen.de. (dzi) 

Foto: Sauerland-Tourismus e.V. / 
sabrinity.com / REACT-EU

Nach Ostern öffnet das Café Baumhoers Lippeauenblick 
wieder mit seinem großen Naturgarten direkt an den  
Lippeauen. Das Storchenpaar auf dem Scheunendach 
hat sich schon eingerichtet und kann vom Café aus beob-
achtet werden. Es gibt  selbstgemachte Kuchen, Waffeln, 
Eis und Schnittchen mit Produkten vom Hof. Der nächste  
Bio-Rindfleischverkauf findet am 27. April statt. Nach Vorbe-
stellung können Grillfleischpakete erworben werden. 

Mehr Informationen auf der Homepage 
www.baumhoers-lippeauenblick.de
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Hauptstr. 24 I Lippborg I 02527 / 919391

Einmal Sonnenschein und einen Hauch 

Frühlingserwachen zum mitnehmen!

Die neue Frühjahrskollektion ist da!

Ihr Schuhhaus mit dem besonderen Service

Die neue Frühjahrskollektion ist da!

Am Sonntag, 5. Mai, begrüßen 
die Lippborgerinnen und Lipp-
borger den Frühling mit einem 
verkaufsoffenen Sonntag. Feh-
len darf dabei natürlich nicht 
die beliebte Entenrennen, das 
zum 21. Mal stattfindet. 
Organisiert wird das Rennen der 
Gummitierchen wie gewohnt 
von den Lippborger Kindergär-
ten (Kita Spatzenhausen, Famili-
enzentrum St. Marien und Step-
ke-KiTa Quabbe-Kids), die auch 
den Erlös erhalten. 
Die Enten kosten 2 Euro pro 
Stück und sind ab dem 15. Ap-
ril in den Geschäften Schuhhaus 
Beile, Elektro Brentrup und in 
der Brückenapotheke erhältlich. 
Auch in diesem Jahr können die 

Start in die Freiluftsaison in Lippborg
Entenrallye und verkaufsoffener Sonntag am 5. Mai
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Teilnehmenden attraktive Prei-
se gewinnen. Sollten noch nicht 
alle Enten im Rennen sein, kön-
nen diese auch kurzfristig am 
verkaufsoffenen Sonntag am I-
Punkt erworben werden
Nach dem Maibaumaufstellen 

um 15 Uhr werden die gelben 
Gummienten um 15.30 Uhr zu 
Wasser gelassen. Welche kommt 
wohl am schnellsten an der Brü-
cke bei der Hauptstraße an? Die 
Sieger werden direkt im An-
schluss gekürt.
Bereits ab 13 Uhr startet rund 
um den Ilmerweg am I-Punkt 
das Rahmenprogramm: Für die 
kleinen Besucher:innen ist ab 13 
Uhr am I-Punkt ein buntes Un-
terhaltungsprogramm mit Hüpf-
burg, großen Bausteinen etc. 
geplant. Von 13 bis 18 Uhr öff-
nen außerdem die Geschäfte in 
Lippborg. Bis zur großen Enten-

rallye können Besucher:innen 
dann bei Bessmann, Elektro-Sa-
nitär-Heizung Brentrup, Schuh-
haus Beile, Dekoration Beiwerk 
sowie im Eine-Welt-Laden bum-
meln und stöbern. Auf dem Platz 
der Firma Brentrup, präsentieren 
sich die Fima Allround aus Herz-
feld sowie die Initiativen „Quad-
kids“ und „Onkomütze“, bei de-
nen Interessierte gegen eine 
Spende für den guten Zweck 
Quad fahren können.
Für das leibliche Wohl sorgen so-
wohl die Lippborger Kitas und 
Vereine, als auch das Café Gold-
stein bei Bessmann.

Tobias Sauermann ist Best-
prüfling im Elektroniker-Hand-
werk. Der Geselle von Elektro 
Brentrup hat alle drei Prüfun-
gen – schriftlich, mündlich und 
praktisch – mit Note eins be-
standen. 

Zurecht ist nicht nur Tobias Sau-
ermann, sondern auch sein Aus-
bilder Firmeninhaber Hubert 
Brentrup stolz auf diese Leistung. 
Der Geselle möchte nun erstmal 
eine Lernpause einlegen. Aus-
geschlossen hat er eine Weiter-
bildung zum Meister oder ein 
Studium jedoch nicht. Hubert 
Brentrup freut sich nun aber erst-
mal sehr, dass ihm sein sehr en-
gagierter und kompetenter Ge-
selle mit seinem Fachwissen dem 
Unternehmen erhalten bleibt. 
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Einen tollen Tag können 
nicht nur „Kita-Familien“, 
sondern alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bür-
ger, Kinder und Familien am 
Samstag, 13. April, in der 
Kita Spatzenhausen, Klusen-
breede 12, in Lippborg ver-
bringen. Dann findet von 11 
bis 16.30 Uhr ein Tag der of-
fenen Tür samt Märchenfest 
statt.

Die Teilnehmenden können 
sich auf ein buntes Programm 
für Kinder mit Kreativange-
boten, diversen Spielen, einer 
Tombola sowie dem Ballon-
künstler Marc Beyer, der von 14 
bis 16 Uhr auftritt, freuen.
„Das Programm wird von den 

Kita Spatzenhausen in Lippborg:
Tag der offenen Tür und Märchenfest im April

Erzieherinnen und Erziehern 
auf die Beine gestellt, die sich 
ganz viel Mühe geben, allen ei-
nen schönen Tag zu besche-
ren“, sagt Linda Hanstein vom 
Elternbeirat der Kita Spatzen-

hausen. Wer mag, kann sich an 
diesem Tag auch schon Enten 
für die Entenrallye am 5. Mai 
sichern. Selbstverständlich ist 
auch für Verpflegung gesorgt: 
Es stehen ein Getränkestand 

und Bratwurstverkauf auf dem 
Außengelände sowie ein Ku-
chenbuffet und Kaffee im In-
nenbereich der Kita bereit. Alle 
Einnahmen kommen der Kita 
Spatzenhausen zugute. 

Burgbühne zeigt:
„Eine Woche voller Samstage“

In der Freilichtbühnensaison 
2024 lebt das „Sams“ auf der 
Burgbühne Stromberg! Das 
Sams ist ein quirliges respekt-
loses, aber sehr liebenswer-
tes Wesen. 

1924 taten sich die sechs Män-
nerchöre Eickelborn, Bet-
tinghausen, Oestinghausen, 
Lippborg, Hultrop und Herz-
feld-Hovestadt zum Sänger-
bund Lippetal zusammen. 
Zweck des Vereins war die „Pfle-
ge des Volks- und volkstümli-
chen Liedes. Förderung des Zu-
sammengehörigkeitsgefühls 
der benachbarten Vereine“, wie 
es im Gründungsstatut heißt. 
2024 pflegt der Sängerbund 
dieses Zusammengehörigkeits-
fühl weiterhin und feiert im Mai 
zwei Tage lang seinen 100. Ge-
burtstag. 

„Dass wir Sängerbund Lippetal 
heißen ist insofern interessant, 
als dass es die Gemeinde in ihren 
heutigen Grenzen erst seit 1969 
gibt“, erzählt Paul Strumann, seit 
2012 Erster Vorsitzender des Sän-
gerbundes. Mitglied werden durf-
te jeder Verein, der im Gebiet zwi-
schen den Gründungs-Chören 
lag. „Neben der Abstimmung un-
tereinander gehörte das jährli-
che Sängerfest zu den Aufgaben 
des Bundes.“ Das erste sogenann-

100 Jahre Sängerbund Lippetal
Großes Chorfest am 26. Mai in Herzfeld

Die Vorstandsmitglieder Gabriele Kröner und Paul Strumann freuen 
sich auf das Jubiläumsfest. Es fehlt das dritte Vorstandsmitglied Carina 
Ostkamp. Fotos: F.K.W. Verlag

te „Bundesfest“ fand 1925 statt. In-
klusive der 100-Jahr-Feier gab es 
bisher 87 Feste – nur in der Zeit 
des Zweiten Weltkriegs und der 
Pandemie fielen die Feste aus. 

Heutige Aktivitäten
Der Sängerbund Lippetal ist ein 
Unterverband des Sängerkrei-
ses Soest. Ihm gehören heute die 
Chöre Gem. Chor Canto Allegro, 
Gem. Chor „Cäcilia“ Hultrop, Gem. 
Chor „Frohsinn“ Hovestadt-Nord-
wald, Gem. Chor „Heimat“ Bet-

tinghausen, Gem. Chor „Klangvoll“ 
Eickelborn, MGV „Frohsinn“ Eickel-
born (Chorarbeit ruht), MGV 1906 
Oestinghausen, MGV Altengeseke 
und MGV Herzfeld-Hovestadt an. 
„Früher konnten sich die Chor-
leiter bezüglich der Lieder, die 
gesungen wurden, viel leichter 
abstimmen, weil es ja nur Männer-
chöre waren. Inzwischen ist das 
schwieriger, weil jeder Chor seine 
Eigenart hat und andere musikali-
sche Schwerpunkte setzt“, so Paul 
Strumann. Man stimme sich aber 

immer noch sehr gut 
ab, zum Beispiel be-
züglich Werbung für 
Auftritte und der Or-
ganisation des Sän-

gerfestes. 

Historische Sängerfeste
Die historischen Sängerfeste wa-
ren ein Erlebnis. „Es war etwas Be-
sonders und aus jeder Ecke ka-
men Zuschauer. Die Feste haben 
viel Aufmerksamkeit auf sich ge-
zogen“, sagt Gabriele Kröner, seit 
2018 Schriftführerin des Sänger-
bundes Lippetal. Denn zum einen 
gab es nicht viele Events außer 
den Schützenfesten und den Cho-
rauftritten, zum anderen gehör-
ten Festschriften und eindrucks-
volle Festumzüge (siehe Foto) bis 
1979 zum Sängerfest. „Ich kann 
mich noch erinnern, dass ich als 
Kind auch mal eine Fahne mit 
durchs Dorf tragen durfte“, so Paul 
Strumann. 
Zum Jubiläum hat der Erste Vor-
sitzende mithilfe der Chöre eini-
ge historische Dokumente wie 
die Gründungsschrift, Fotos und 
Festschriften zusammengetragen. 

„Vieles hat der inzwischen verstor-
bene Heribert Rawe gesammelt 
und ein Neffe hat die Unterlagen 
auf dem Dachboden gefunden“, 
erzählt Strumann. Zum Jubiläum 
gibt es anstelle einer Festschrift 
eine kleine Ausstellung zur Histo-
rie, und auch die einzelnen Mit-
gliedschöre des Sängerbundes 
präsentieren sich auf Stellwänden 
im Bürgerhaus Herzfeld.

Weniger Öffentlichkeit
Besondere Festschriften zum 25., 
50. und 75. Jubiläum seien produ-
ziert worden. Meistens unter der 
Federführung der Chöre, die im 
selben Jahr auch ein Jubiläum fei-
erten. Das Sängerfest im Jahr 2000 
fand am Schloss in Hovestadt statt, 
„das war natürlich eine tolle Ku-
lisse.“
Insgesamt sei es ab 1980, nachdem 
die Festumzüge eingestellt wur-
den, ruhiger um die Chöre im Sän-
gerbund Lippetal geworden. Man 
sei in der Öffentlichkeit nicht mehr 
so präsent gewesen, weil sich die 
großen Events mehr in Festhallen 
oder Zelte verlagerten. 
Zudem seien die Sängerfeste in-
terne Veranstaltungen, denn al-
lein durch die Mitgliederzahlen der 
Chöre kommen heute 300 Perso-

nen zusammen. „Zu Hochzeiten 
waren 17 Chöre Teil des Bundes, da 
waren es 500 Leute, da konnte man 
einfach keine externen Besucher 
mehr einladen“, sagt Strumann.
„Schön ist, dass das Ausrichten des 
jährlichen Sängerfestes nie infrage 
gestellt wurde. Obwohl alle Sän-
gerinnen und Sänger mit ihren 
Chören auch schon viele Termine 
haben, steht nach wie vor einmal 
im Jahr das gemeinsame Chor-
fest im Kalender. Und es findet sich 
auch immer Unterstützung für die 
Durchführung.“

Jubiläumsfest
Um so schöner ist es für alle Be-

teiligten, dass der 100. Geburts-
tag mit einem großen Chorfest 
am Sonntag, 26. Mai, gefeiert 
wird, zu dem alle Lippetalerinnen 
und Lippetaler eingeladen sind.
Einen Tag zuvor findet die inter-
ne Feier statt. Zum Festakt am 
25. Mai in der Gemeinschaftshal-
le Oestinghausen ab 19 Uhr sind 
Gäste wie die Bürgermeister Mat-
thias Lürbke, Landrätin Eva Irr-
gang sowie Regina von Dinther 
vom Chorverband NRW eingela-
den. An diesem Abend werden 
auch für Mitgliedschaften ab 25 
Jahren Ehrungen vom Sänger-
kreis Soest vorgenommen.
Der Sonntag beginnt mit einem 

Gottesdienst ab 10.30 Uhr in der 
St. Ida Basilika Herzfeld mit Weih-
bischof Rolf Lohmann, der frü-
her Pfarrer in Herzfeld war. Ab 
12.30 Uhr beginnt das Chorfest 
im und am Bürgerhaus Herzfeld. 
Hier können sich die Besuche-
rinnen und Besucher auf Auftrit-
te der Mitgliedschöre freuen, die 
ein breites musikalisches Spek-
trum abdecken: von Pop über 
Schlager bis hin zu Volksliedern. 
Außerdem gibt’s ein offenes Sin-
gen mit den Kindern der Kinder-
gärten und Grundschulen. Ab-
gerundet wird der Tag durch ein 
buntes Programm für Kinder mit 
Spielmobil und Hüpfburg; na-
türlich ist auch für das leibliche 
Wohl durch die Lippetaler Verei-
ne gesorgt. 
„Es wird ein Tag zum Wohlfüh-
len. Wir freuen uns und hoffen 
auf gutes Wetter sowie viele Be-
sucher“, so Gabriele Kröner und 
Paul Strumann.

Eines Tages taucht es beim bie-
deren Herrn Taschenbier auf, 
wählt ihn zu seinem Papa und 
stellt einen Unsinn nach dem 
anderen an. Herrn Taschenbier 
ist das gar nicht recht, er würde 
das seltsame Wesen gerne wie-
der loswerden. Doch das Sams 
ist sehr hartnäckig. Nach und 
nach findet Herr Taschenbier 
nicht nur heraus, was es mit den 
blauen Punkten auf sich hat, die 
das Sams auf der Nase hat. Son-
dern er entdeckt vor allem, wie 
lieb er sein Sams hat – und dass 
ein bisschen „Samsigkeit“ auch 
einem seriösen Herrn nichts 
schaden kann. 

Die Proben laufen und viele hel-
fende Hände sind bei der Arbeit, 
um die richtige Atmosphäre zu 

zaubern: Zahlreiche fantasievol-
le Kostüme werden geschnei-
dert, die Kulissen werden ge-
baut und bemalt, sodass zur 
Premiere am Donnerstag, 09. 
Mai, um 15 Uhr (Christi Himmel-
fahrt) und bei den weiteren Auf-
führungen im Sommer 2024 auf 
den Stufen vor der Kreuzkirche 
das „Sams“ lebendig werden 
kann! 

Reservierungen können ab 01. 
April vorgenommen werden. 
Nutzen Sie die Online-Kartenre-
servierung. Termine und weitere 
Infos gibt es auf www.burgbu-
ehne.de oder während der Bü-
rozeiten dienstags von 17 bis 20 
Uhr sowie donnerstags und frei-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr unter 
Tel. 02529/948484.
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Wer folgt auf das amtierende 
Schützenkönigspaar Georg 
Schulze und Lina Weghaus? 
Diese Frage klären die Schüt-
zenbrüder und -schwestern 
vom Schützenvereins Brock-
hausen von 1933 e.V. traditio-
nell an Fronleichnam – in die-
sem Jahr also vom 30. Mai bis 
1. Juni. An allen Tagen beglei-
tet der Spielmannzug Oes-
tinghausen das Fest. 

Am Donnerstagabend, 30. Mai, 
ab 18 Uhr beginnt das Fest inof-
fiziell mit dem Einschießen der 
Armbrust durch die Jungschüt-
zen und die Schützendame auf 
dem Bolzplatz. Danach wird ge-
mütlich an der Vogelstange ge-
feiert. 
Der Freitag beginnt um 16.30 
Uhr mit dem Eintref fen der 
Schütz:innen in Schützenuni-

Wer regiert in Brockhausen?
Schützenfest am Fronleichnamswochenende

form auf dem Festplatz. Nach 
dem Abholen von König Georg 

Schützenkönigspaar Georg Schulze und Lina Weghaus. 
Foto: Swantje Schulze

Wenn der Mai beginnt in Lip-
petal, startet auch offiziell 
die Schützenfest-Saison. Und 
die wird traditionell von der 
Schützenbruderschaft St. Jo-
hannes Schoneberg eröffnet. 
Von Donnerstag (Himmel-
fahrt) bis Samstag, 8. bis 11. 
Mai, wird auf dem Festplatz 
in der Schoneberger Heide or-
dentlich Party gemacht.

Los geht’s am Donnerstag um 
11 Uhr mit dem Antreten an der 
ehemaligen Gaststätte Schul-
te in Schoneberg, bevor die 
scheidenden Regenten Christi-
an und Sarah Stratkötter abge-
holt werden. Nach dem Schnat-
gang geht es zum Festplatz, wo 
zunächst die Vogeltaufe erfolgt.
Nach Ehrungen wird es um 15 
Uhr ernst: Das Vogelschießen 
beginnt. Wer übernimmt die Kö-
nigswürde von Christian Strat-
kötter? Wenn gegen 18 Uhr der 
Sieger feststeht, wird er direkt 
proklamiert. Danach heißt es 

Start in die Saison 
Schoneberger Schützen feiern an Himmelfahrt

Wer regiert nach Christian und Sarah Stratkötter die Schoneberger 
Schützen? Foto: Walburga Pöpsel

tanzen bis in den Morgen auf 
dem großen Festball. Für Stim-
mung sorgt ein DJ sowie die Par-
tyband „D-Light“.

Messe und Schnatgang
Am Freitag, 9. Mai, treffen sich 

Schützen erneut vom Musik-
verein Dahl aus Paderborn so-
wie vom Spielmannzug Schone-
berg begleitet. Danach brechen 
alle zum Schnatgang auf. Das 
Abendprogramm beginnt um 
19.45 Uhr mit dem Empfang der 
Gastvereine, die mit dem neu-
en Königspaar den großen Fest-
ball eröffnen. Auch an diesem 
Abend heizt die Partyband „D-
Light“ den Schützen ein.
 Der letzte Festtag startet mit 
dem Antreten zur Abholung des 
neuen Königspaares um 14 Uhr 
auf dem Festplatz. Gegen 16 
Uhr erfolgt die Parade am Post-
weg, in deren Anschluss Ehrun-
gen vorgenommen werden. Um 
17 Uhr ist im Festzelt Kinder-
tanz, bevor erneut der Musik-
verein Dahl mit Blasmusik und 
der Spielmannszug zum belieb-
ten Platzkonzert aufspielen. 
 Um 19.45 Uhr empfängt die 
Schützenbruderschaft St. Jo-
hannes die Gastvereine aus 
Hovestadt und Eickelborn. Mit 
dem Großen Festball musika-
lisch erneut untermalt von der 
Partyband „D-Light“ im Schüt-
zenzelt endet das diesjährige 
Fest.

Am Pfingstwochenende, 18. 
bis 20. Mai, gibt das Königs-
paar Michael und Andrea 
Böhmer seine Insignien an die 
neuen Regenten der St. Chris-
tophorus Bruderschaft Os-
tinghausen ab. 

Der Tradition folgend startet 
das Schützenfest am Samstag, 
18. Mai, um 16 Uhr mit dem An-
treten am Festplatz und dem 
Schnadegang nach Neuen-
kamp. Im Anschluss wird der 
erste Festball mit der Tanzband 
der Blasmusik Mastholte gefei-
ert.
Der Pfingstsonntag steht ganz 
in Zeichen des amtierenden Kö-
nigspaars, Michael und And-
rea Böhmer. Nach der Abho-
lung der Regenten folgt um 16 
Uhr die Parade am Festplatz. Um 
17.30 Uhr beginnt das Majestä-
ten-Treffen. Ab 18 Uhr können 
sich die Kinder beim Kindertanz 

Schützenfest an Pfingsten
Bruderschaft St. Christophorus lädt nach Ostinghausen 

Wer regiert nach Königspaar Michael und Andrea Böhmer die Osting-
hauser Schützen? Foto: Maja Trockel

austoben. Um 19.30 Uhr folgt 
bereits das erste Highlight des 
Festes: das traditionelle Abend-
gebet an der Pfarrkirche in Os-
tinghausen mit Großem Zapfen-
streich. Abschließend lassen die 
Schützen ihr Königspaar beim 
Festball noch einmal ordentlich 
hochleben.
Der Pf ingstmontag,20. Mai, 
beginnt um 8.30 Uhr mit der 
Schützenhochamt und anschlie-
ßender Gefallenenehrung sowie 
Kranzniederlegung am Ehren-
mal. Ab 11.30 Uhr wir des ernst, 
denn dann legen die Schüt-
zen auf den Vogel an. Ist der 
neue Regent gefunden, wird 
das neue Königspaar um 17 Uhr 
mit seinem Hofstaat zur Para-
de auf dem Schützenfestplatz 
abgeholt. Ab 19 Uhr werden 
die Lohner Schützenbrüder er-
wartet, mit denen zusammen 
ein letztes Mal ein rauschender 
Festball gefeiert wird. 

Schulze und seiner Lina Weg-
haus folgt die Gedenkfeier am 

Ehrenmal. Anschließend wird es 
ernst: Ab 18 Uhr startet das Vo-
gelschießen. Ist der neue Kö-
nig gefunden, wird er um 20 
Uhr offiziell proklamiert und an-
schließend mit einem Festball 
ordentlich gefeiert. Für Stim-
mung sorgt ein DJ.
Der Samstag, 1. Juni, ist fest in 
Kinderhand. Nach dem Abho-
len des amtierenden Kinderkö-
nigpaares und der neuen Schüt-
zen-Majestäten, startet ab 16.15 
Uhr das Vogelwerfen und ein 
buntes Kinderprogramm. 
Der Partyabend beginnt um 19 
Uhr mit der Polonaise. Ab 20 
Uhr werden die Abordnungen 
befreundeter Vereine erwartet. 
Um 20.30 Uhr beginnt der Fest-
ball, bei dem erneut ein DJ für 
Stimmung sorgt. Mit dieser rau-
schenden Ballnacht klingt das 
Schützenfest 2024 aus.

die  St . -Johannes-Schüt zen 
um 15.30 Uhr an der Gaststät-
te Schulte zum gemeinsamen 
Kirchgang. Zur anschließenden 
Gefallenenehrung am Ehrenmal 
vor der Kapelle inklusive Gro-
ßem Zapfenstreich werden die 
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Privat-Catering • Business-Catering
Leihgeschirr und Mietservice
Schul- und Kitaverp� egung

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal • Catering 0 29 23 / 516 94 60
Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

C r e m i g e s  S p a r g e l r i s o t t o 
schnell und einfach selber ko-
chen – eines der besten Spar-
gel-Risotto-Rezepte für die 
Spargelsaison. 

Zutaten
500 g grüner Spargel, Salz, Zu-
cker
Risotto: 1 Schalotte, 4 EL Oli-
venöl, 200 g Risottoreis, 100 ml 
Weißwein, 75 g Parmesan, Saft 
von 1 Limette, frisch gemahle-
ner Pfeffer
Dip: ½ Topf Basilikum, 150 g Dr. 
Oetker Crème fraîche Classic, 1 
EL Olivenöl, Salz, frisch gemah-
lener Pfeffer

Start in die Spargelsaison
Rezepttipp: Spargel-Risotto

Foto: Dr. Oetker Nahrungsmittel KG

Wie bereite ich ein
leckeres Spargelrisotto zu?
Spargel kochen: Spargel im un-
teren Drittel schälen und in etwa 
1,5 cm lange Stücke schneiden. 
Wasser in einem Topf zum Ko-
chen bringen. Salz, Zucker (auf 1 

l Wasser 1 1/2 TL Salz und 1/2 TL 
Zucker) und Spargel hineinge-
ben und in etwa 3 Min. gar ko-
chen. Spargel abgießen, dabei 
das Kochwasser auffangen und 
1 l abmessen.
Spargelrisotto zubereiten: 
Schalotte abziehen und fein 
würfeln. Olivenöl in einem Topf 
bei mittlerer Temperatur erhit-
zen und Schalottenwürfel dar-
in glasig dünsten. Reis hinzufü-

gen, dünsten, bis der Reis glasig 
wird. Mit Weißwein ablöschen 
und einreduzieren lassen. Dann 
nach und nach den heißen Spar-
gelfond hinzufügen. Immer nur 
so viel heiße Flüssigkeit (700 bis 
1000 ml) zugeben, wie der Ri-
sotto aufnehmen kann. Risotto 
schwach köcheln lassen, dabei 
ab und zu umrühren. Das Risot-
to braucht etwa 20 Min. 
Dip zubereiten: Basilkum fein 
hacken. Mit Crème fraîche und 
Olivenöl verrühren, mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. 
Parmesan reiben und zum 
Schluss unterrühren. Risotto mit 
Limettensaft und Gewürzen ab-
schmecken. Das Risotto zusam-
men mit dem Spargel und dem 
Dip anrichten und sofort servie-
ren. (Dr. Oetker) 
Guten Appetit!

Nicht vergessen! Am 12. Mai ist 
Muttertag. Aber nicht nur an 
diesem Tag, sondern immer soll-
ten wir unsere Mamas verwöh-
nen und ihnen für ihre gren-
zenlose Liebe danken. DANKE 
MAMA! 

Mit kreativen Fotogeschenken, die 
eine persönliche Botschaft vermit-
teln, ist an diesem Tag für Glücks-
momente und sicherlich auch für 
manche Freudenträne gesorgt. In 
diesem Artikel gibt es vier originel-
le Geschenktipps.

Morgenkaffee 
exklusiv serviert
Der Muttertag beginnt schon per-
fekt, wenn die Familie das Früh-
stück vorbereitet und sich Mama 

Mama ist die Beste
Mit kreativen Geschenkideen zum Muttertag überraschen

rundherum verwöhnen las-
sen kann. Nicht nur an diesem 
Sonntag, sondern auch im Alltag 
schmeckt der Morgenkaffee noch 
mal so gut, wenn er in einer Tas-
se serviert wird, die es nur einmal 
gibt. Mit Fotos der Lieben lässt 
sich ganz einfach ein schönes Fo-
togeschenk gestalten, unter www.
cewe.de etwa gibt es dazu ein 
spezielles Muttertagsdesign aus 
hochwertiger Keramik mit Panora-
madruck und einer pastellblauen 
Innengestaltung. Ein echter Hin-
gucker neben den Familienfotos 
rundherum ist das kleine Herz auf 
dem Tassenboden.

Süße Überraschung 
Liebe geht ja bekanntlich durch 
den Magen, also können Sie Ihrer 

Mutter natürlich auch mit diesen 
leckeren Cupcakes mit Erdbeer-
Häubchen eine Freude machen. 
Zutaten für 12 Portionen: 2 Eier, 
100 g Zucker, 100 ml Öl, 100 ml 
Orangensaft, eine halbe gepresste 
Zitrone, 150 g Mehl, 1 TL Backpul-
ver, 50 g Mandeln, gehackt
Für das Topping: 250 g Erdbee-
ren, 200 ml Sahne, 1 Pk Sahnesteif, 
1 Pk Vanillezucker, 125 g Mager-
quark

Zubereitung
Backofen auf 175° C vorheizen. 
Eier und Zucker zu einer cremigen 
Masse rühren, Öl, Orangen- und 
Zitronensaft hinzufügen. Back-
pulver und Mehl rasch unter die 
Masse rühren, anschließend die 
Mandeln unter den Teig heben. 

Teig gleichmäßig in die Cupcake-
Förmchen füllen und auf mittle-
rer Schiene für etwa 25 Minuten 
backen.
Pro Cupcake eine Erdbeere zur 
Seite legen, den Rest der Beeren 
pürieren. Quark dazugeben und 
alles zu einer glatten Masse ver-
rühren. Sahne mit dem Sahnesteif 
und Vanillezucker steif schlagen 
und unter die Erdbeer-Quark-Mas-
se heben. Fertige Creme in einen 
Spritzbeutel geben und die abge-
kühlten Cupcakes damit verzieren. 
Zuletzt noch die Erdbeeren auf die 
Creme geben. (dzi/ak-o/djd)

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Urlaub an Pfingsten, das be-
deutet vereisen zu einer der 
angenehmsten Zeit. Genie-
ßen Sie schon vor den Som-
merferien einen tollen Urlaub 
für die ganze Familie an den 
verschiedensten Reisezielen. 
In diesem Jahr gibt’s nur ei-
nen Tag zusätzlich frei, sodass 
das lange Wochenende von 
Samstag bis Dienstag, 18. bis 
21. Mai, geht.

Wandern mit Meerblick
Deutschlands nördlichste Insel 
Sylt hat für Naturliebhaber und 
Wanderer viel zu bieten: von 
stundenlangen Spaziergängen 

direkt am Flutsaum über Natur-
entdeckungen etwa auf dem El-
lenbogen bis hin zu den Dünen, 
die selbst permanent weiter-
wandern. Sehenswert sind die 
facettenreiche Landschaft und 
die große Artenvielfalt auf dem 
Lister Ellenbogen – hier kön-
nen Urlauber zugleich den nörd-
lichsten Punkt Deutschlands 
bestaunen. Ein besonderes Er-
lebnis ist eine geführte Tour 
zu den Wanderdünen: Sie sind 

rund 30 Meter hoch und legen 
selbst bis zu zehn Meter pro Jahr 
zurück. Tipp: Einen beeindru-
ckenden Rundumblick erlaubt 
die Aussichtsplattform mitten in 
den Dünen. Unter www.list-sylt.
de finden sich viele Tipps für ab-
wechslungsreiche Urlaubstage 
und Termine für geführte Wan-
derungen mit Meerblick.

Blütenmeer am Bodensee
Auch der Bodensee ist zu dieser 

Reise zu Pfingsten
Jetzt die besten Angebote für Kurzreisen sichern 

Zeit sehr reizvoll. Hier verwan-
delt das milde Klima die Kirsch- 
und Apfelbäume spätestens im 
April in ein weiß-rosafarbenes 
Meer. An Deutschlands größ-
tem See laden vom 15. März bis 
26. Mai 2024 im Rahmen des 
Frühlingszaubers zahlreiche 
Veranstaltungen wie Spargel-
führungen, Weinproben und 
Kräuterwanderungen ein, Natur, 
Kultur und regionale Kulinarik 
genussvoll kennenzulernen. Un-
ter www.fruehling-bodensee.
de gibt es weitere Infos. Wande-
rer und Radfahrer starten hier 
gleichzeitig mit der Schifffahrt 
in die Saison und können aktive 
Entdeckungstouren an Land auf 
dem Wasser entspannt ausglei-
ten lassen – Ausblicke aufs Blü-
tenmeer und auf den Bodensee 
inklusive. (dzi/djd)

Die Schlösser und Parks am Bodensee öffnen im Frühling ihre Tore und 
laden zum Entdecken ein. Foto: DJD/Echt Bodensee/Florian Trykowski

Bei terracamp, An der Hansalinie 17, in Münster findet 
vom Fr. 26. April bis Di. 30. April wieder das ZELTWO-
CHENENDE zur Eröffnung der Outdoor-Sommersaison 
2024 statt. 

Der Experte für Camping, Trekking und Caravaning im 
Münsterland stellt eine breite Palette an Camping-, Trek-
king- und Familienzelten auf dem großen Freiluft-Außen-
gelände aus. Vorzelte für Vans, Reisemobile und Wohnwa-
gen, Familienzelte und Campingzelte sowie Trekking und 
Ultra-Leicht Zelte für Biken, Wandern und Trekkingtouren. 
Schnäppchen und Angebote (Bekleidung und Equip-
ment) gibt es im Outdoormarkt zu ergattern. Viele Pro-

DRAUßEN GEHT’S WEITER dukte und Zelte zu Event-Preisen. 
Im angeschlossenen Laden findet der Besucher alles 
zum Thema Outdoor – Campingmöbel und Liegen, Out-
doorküche und Kocher, Lampen und Gasflaschen sowie 
Kühlboxen, Rucksäcke, Schlafsäcke, Isomatten und Feld-
betten, Campingzubehör, Reisemobil und Wohnwagene-
quipment sowie Outdoor- und Trekking Bekleidung und 
Wander-Schuhe. Die Camping-Zelte-Ausstellung auf dem 
Außengelände bleibt bis Oktober aufgebaut. In der In-
door- Ausstellung finden Interessierte das ganze Jahr über 
Trekking und Ultra-Leicht Zelte und ausgewählte Bus- und 
Wohnwagen-Zelte. 
Als besonderen Service werden auf Kundenwunsch Zelte 
gemeinsam zum Anschauen aufgebaut. Hierfür bitte ei-
nen Termin vereinbaren!
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Peveling-Bau GmbH
Bahnhofstraße 36
59510 Lippetal-Hovesstadt
Email: info@peveling-bau.de

Tel.: 02923 - 9721994
Mobil: 0171 8887010

www.peveling-bau.de

Wer von einem eigenen Haus 
im Grünen nicht nur träumt, 
sondern es auch realisiert, 
möchte einen bleibenden Wert 
schaffen. Doch in die Zukunft 
zu investieren bedeutet heu-
te auch immer, an die Umwelt 
zu denken. Mit Produkten aus 
Holz können Sie dies tun. 

Wie wäre es zum Beispiel mit ei-
nem Holzhaus? Einige Premium-
Fertighaus-Hersteller haben sich 
auf Plusenergiehäuser aus Holz 
spezialisiert, die in Sachen Klima-
schutz an vorderster Front ran-
gieren. Da wäre zunächst das 
Material selbst: Holz ist ein nach-
wachsender Rohstoff und bindet 
zig Tonnen schädliches Kohlen-
dioxid. Bei diesen Häusern sind 

Nachhaltigkeit leben 
Holz im Haus

Bei diesem Fertighaus tragen die perfekt gedämmte Gebäudehülle, der 
Einsatz von regenerativen Energien sowie eine effiziente Wärmerück-
gewinnung dazu bei, dass das Klima entlastet wird. Foto: HLC/KAMPA

es rund 35 Tonnen CO2, die ge-
speichert werden, wobei das Holz 
aus nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern aus der Region stammt. 
Neben dem natürlichen CO2-
Speicher Holz tragen auch eine 
perfekt gedämmte Gebäudehülle 
sowie eine effiziente Wärmerück-
gewinnung dazu bei, dass das Kli-
ma entlastet wird. 
 Ob Thermokeller oder Ther-
mofundamentplatte, Thermo-

dach, Passivhausfenster oder 
ein mehrschichtig aufgebautes 
Wand- und Fassadensystem: Eine 
hohe Dämmqualität sorgt für be-
hagliche Wärme im Winter und 
hervorragenden Hitzeschutz im 
Sommer. Die Haustechnik kommt 
von Spezialisten und umfasst ne-
ben einer Wärmepumpe, einer 
Fußbodenheizung und einer zen-
tralen Lüftungsanlage zudem 
eine Photovoltaikanlage inkl. Bat-
teriespeicher. Der auf diese Wei-
se erzeugte Strom reicht nicht 
nur für Heizung und Warmwas-
ser, sondern auch für Haushalts-
geräte, Licht und Elektromobi-
lität. Weil diese Häuser weniger 
Energie verbrauchen, als sie pro-
duzieren, qualifizieren sie sich für 
die höchste KfW-Förderung beim 
Neubau.

Nachhaltig Dämmen
Wer bereits ein Eigenheim besitzt 
oder sich eine Bestandsimmobi-
lie zulegen möchte, kann auch 
bei der Sanierung auf Holz setzen. 
Effizient, langlebig und robust 
soll das Baumaterial sein – und 
die Umwelt nicht belasten. Für 
Fassaden bieten Wärmedämm-
verbundsysteme aus Holzfaser 
zukunftssichere Lösungen – für 
überzeugende Dämmwerte und 
wirkungsvollen Klimaschutz. Sta-
bile Holzfaser-Dämmplatten bei-
spielsweise sind schnell montiert 

und tragen ganzjährig zu einem 
ausgeglichenen Raumklima bei: 
Im Winter ist es warm, im Som-
mer bleibt es angenehm. Holzfa-
ser kann Feuchte regulieren. Das 
hilft die Fassadenkonstruktion 
trocken zu halten. 

Trendfarben
für frischen Schwung
Ist die Dämmung angebracht 
und die Wand fertig eingezogen, 
dann sorgen Sie doch gleich mit 
ökologischen Wandfarben die für 
Aufbruchstimmung im Zuhau-
se. Im Trend liegen vor allem Na-
turtöne und Farben, die Wärme 
und Geborgenheit vermitteln. 
So schafft zum Beispiel das sanf-
te Creme von Breezy eine buch-
stäblich frische Brise, während 
Seaside an einen Spaziergang am 
Meer erinnert. Für Wüstenwärme 
an den Wänden ist das Terrakot-
ta-Braun von Arizona verantwort-
lich, während Crema, angelehnt 
an die Farbe einer guten Espres-
socrema, für entspannte Momen-
te sorgt. Der sanfte Grünton Olive 
bringt eine Atmosphäre der Ruhe, 
während Universe ins All entführt. 
Die Wandfarben sind einfach zu 
verarbeiten, haben eine hohe 
Deckkraft und sind frei von Löse-
mitteln, Weichmachern oder Kon-
servierungsmitteln – damit sind 
sie auch für Allergiker geeignet.

Edles Parkett
Ein zeitloser Klassiker für Holz im 
Haus sind Parkettböden. Wenn 
Bäume sprechen könnten, dann 
würden sie Geschichte(n) erzäh-
len: von stürmischen und hei-
teren Zeiten. Bäume sind stil-
le Zeugen der Geschehnisse 
um sie herum. In den toskani-
schen Olivenhainen dürfen die  
Olivenbäume Jahrhunder te 

Bevor das hochwertige Olivenholz verlegt und auf ihm gespielt und getanzt 
wurde, hat es bereits mehrere hundert Jahre bewegter Geschichte in den 
toskanischen Olivenhainen erleben dürfen. Foto: HLC/Olivenholzparkett.de

auch Diesel  

und Schmierstoffe

bestellen und  

Geld sparen!

lang wachsen. Erst wenn sie kei-
ne Früchte mehr tragen, werden 
sie gerodet. Doch das ist nicht 
das Ende, sondern der Beginn 
eines neuen Abenteuers. Pro-
fis verarbeiten sie zu etwas Au-
ßergewöhnlichem: Parkett – und 
schenken ihnen damit ein zwei-
tes Leben. Auf dem edlen, gleich-
wohl robusten Boden, der noch 
die Sonne und die Wärme des Sü-
dens in sich trägt, wird ein Zuhau-
se errichtet. Zuerst kommen die 
Möbel, doch schon bald spielt 
der Nachwuchs auf ihm mit Au-
tos, die den wunderschönen, na-
türlichen Maserungen des Oli-
venholzes folgen können. Bietet 
das Leben nicht alle Tage Sonnen-
schein, weiß der Boden mit seiner 

warmen, beruhigenden Ausstrah-
lung Trost zu spenden. Oliven-
holzparkett begleitet seine Besit-
zer durch ein ganzes Leben.

Schwung mit Ambiente
Treppen ermöglichen einen >>> 
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Sie möchten Ihren Strompreis 
nachhaltig senken? Dann 
wenden Sie sich vertrauens-
voll an E² Brzoska mit Sitz in 
Drensteinfurt und Ahlen.

Inhaber Dipl. Ing. Reinhard  
Brzoska gründete seinen auf er-
neuerbare Energien spezialisier-
ten Fachbetrieb im Jahr 2020. Ob 
Photovoltaik-Anlagen, Batterie-
speicher, Ladestationen, Elektro-
technik, PV-Wartungen oder Bal-
konkraftwerke: Das Team von E² 
Brzoska unterstützt Sie von Be-
ginn an bei der Planung Ihres 
Projektes.
„Unser klares Ziel ist es, jedem 
Kunden die Möglichkeit zu bie-
ten, langfristig die eigenen Ener-
giekosten deutlich zu senken 
und damit automatisch bares 
Geld einzusparen“, so Reinhard 
Brzoska. Das Team besteht aus 
Bachelors of Engineering, Dip-
lom Ingenieuren und ehrgeizi-

E² Brzoska
Ihr Fachbetrieb für 
PV-Anlagen und Co.

gen, entsprechend gut ausge-
bildeten Mitarbeitern. Alle sind 
Experten für die nachhaltige 
Energiegewinnung, bei denen 
jeder Handgriff sitzt.
Der zweite große Leistungsbe-
reich ist die Elektrotechnik bei 
Renovierungen oder im Neu-
bau. Ob Erweiterung der Strom-
kreise, Arbeiten in Bestandsge-
bäuden, Anschluss-Arbeiten 
jeglicher Art, Beleuchtungstech-
nik, allgemeine Elektroinstallati-
on, Prüfung Ihrer verbauten Ge-
räte oder sonstige Anliegen: Das 
Team von E² ist Ihr Ansprechpart-
ner Nummer 1. 
„Mit über 40 Jahren Erfah-
rung im Bereich Elektrotechnik 
macht uns keiner etwas vor“, so  
Reinhard Brzoska. 
Sie sind neugierig geworden? 
Dann nehmen Sie Kontakt 
auf! Weitere Infos und Kon-
taktmöglichkeiten gibt’s un-
ter www.ehochzwei.de.

- Anzeige - 

Foto: HLC/STREGER

>>> bequemen, sicheren Eta-
genwechsel. Dabei sollen sie 
auch gut aussehen und den ei-
genen Geschmack widerspie-
geln, das versteht sich von selbst. 
Bei Massivholztreppen-Spezia-
listen gehen Design und Funk-
tion Hand in Hand, wobei die 
Kundenwünsche im Fokus ste-
hen. Bestes Beispiel ist eine ein-
gestemmte, viertelgewendelte 
Massivholzwangentreppe aus Ei-
che und weiß lackierter Esche, die 
Besucher und Bewohner im Ein-
gangsbereich willkommen heißt. 
Schon der Antritt mit schwung-
voller Blockstufe, den darauf plat-
zierten Antrittspfosten und der 

„Trompetenöffnung“ zeigt sich 
einladend, bevor es 20 Stufen 
hinauf ins Obergeschoss geht. 
Dort führt ein umlaufendes Brüs-
tungsgeländer, das vor Stür-
zen aus luftiger Höhe schützt, 
das klassisch elegante Treppen-
design fort. (dzi/spp-o/HLC)
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Mit einem echten Highlight 
geht das silberne Vereinsjubi-
läum von „Kultur in Lippetal“ 
zu Ende: Denn am Samstag, 13. 
April, steht Anny Hartmann um 
20 Uhr auf der Bühne des Herz-
felder Bürgerhauses.

Für ihr Programm „Klima-Balleri-
na“ wurde die Kabarettistin 2023 
mit dem Deutschen Kleinkunst-
preis ausgezeichnet. Der Titel ih-
res Programms lässt erahnen, wo-
rum es der Kölner Kabarettistin 
geht.
 Wir alle können etwas zur Ret-
tung des Planeten tun! Die stu-
dierte Diplom-Volkswirtin be-
sitzt das Handwerkszeug und den 
fachlichen Hintergrund, um wirt-
schaftliche und politische Zusam-
menhänge analysieren und ver-
mitteln zu können. Das macht 
sie gleichermaßen brilliant, amü-
sant und bissig, doch immer leicht 

In diesem Jahr möchte der In-
ternationale Tag der Pflege 
(International Nurses‘ Day, 
IND) am 12. Mai auf die Pfle-
ge als wirtschaftlichen Motor 
hinweisen, der gesunde Men-
schen und Gesellschaften so-
wie gesunde Volkswirtschaf-
ten hervorbringt. 

Der „International Council of 
Nurses“ (Weltbund der Kran-
kenschwestern und Kranken-
pfleger, kurz: ICN), ein Zusam-

„Klima-Ballerina“
Anny Hartmann zu Gast in Herzfeld

Tag der Pflege 2024
Unsere Pflegenden. Unsere Zukunft. 
Die wirtschaftliche Kraft der Pflege.

nachvollziehbar. Ihr Humor ist an-
steckend. Karten für diesen ful-
minanten Abschluss der Spielzeit 
gibt’s für 25 Euro im Vorverkauf 
unter vorverkauf@kultur-in- 
lippetal.de sowie für 27 Euro an 
der Abendkasse.

Anny Hartmann. Foto: WDR

Schon in der Antike wurden 
Praktiken erwähnt, die der heu-
tigen Chiropraktik sehr ähnlich 
sind. 

Die Chiropraktik kennen die meis-
ten im Zusammenhang mit der 
Redewendung „ich bin ausge-
renkt“, welche das Gefühl im Kör-
per gut beschreibt. Das tägliche 
Leben ist belastend für die Wirbel-
säule. Langes Sitzen, monotone 
Bewegungen, falsches sportliches 
Training oder auch Operationen 
am Bewegungsapparat und Or-

Wenn es zieht und reißt
ganen führen zu einer Überbean-
spruchung und Druck an der Wir-
belsäule, den Muskeln, Bändern 
und anderen Gelenken. Die Fol-
gen sind Einschränkungen und 
Reizungen vor allem im Rücken. 
Sie verursachen Schmerzen, Ent-
zündungen und Schwellungen, 
die eine Asymmetrie der Wirbel-
säule zur Folge haben können. 
Ein schießender Schmerz im un-
teren Rücken, Nackenschmerzen, 
Taubheit in Händen und Beinen, 
Kopfschmerzen, Schwindel, Herz-
stolpern oder Atembeschwerden 

begleiten häufig diese Blockaden. 
Das Ziel der chiropraktischen Be-
handlung ist eine optimale Jus-
tierung dieser verschobenen Ge-
lenke, um eine Normalfunktion in 
der Wirbelsäule und damit auch 
des Nervensystems wieder herzu-
stellen.
Die Behandlung beginnt immer 
mit einer umfangreichen Ana-
mnese und körperlichen Unter-
suchung. Haltungsanalyse und 
Bewegungsabläufe runden die 
Diagnose ab. Zentrum der Ana-
lyse sind die Beine, Lendenwir-

belsäule und das Becken. Die Sta-
tik des Körpers muss passen. Erst 
dann werden die blockierten Ge-
lenke durch gezielte Griffe opti-
mal justiert. Sanftes Drehen, Schie-
ben und setzen eines Impulses 
geben eine Entspannung in das 
zu behandelnde Areal. Nicht jede 
Fehlhaltung darf chiropraktisch 
behandelt werden. Eine Kontra-
indikation ist z. B. eine starke Os-
teoporose.   

Text: Heilpraktikerin 
Anne Schmidt-Barthel
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menschluss von mehr als 130 
nationalen Pflegeverbänden auf 
der gesamten Welt, repräsen-
tiert mehr als 28 Millionen Pfle-
gekräfte weltweit. Der Internati-
onale Tag der Pflege wird jedes 
Jahr am 12. Mai gefeiert – dem 
Geburtstag der britischen Kran-
kenschwester Florence Nightin-
gale, Pionierin der modernen 
Krankenpflege.

Investieren in Pflege
„Obwohl sie das Rückgrat des 

Gesundheitssystems ist, erfährt 
die Pflege oftmals finanzielle 
Einschränkungen und zu wenig 
gesellschaftliche Wertschät-
zung“, erklärt ICN-Präsidentin, 
Dr. Pamela Cipriano. „Wir set-
zen unser alles umspannende 
Thema ‚Unsere Pflegenden. Un-
sere Zukunft‘ sowie die damit 
verbundenen Bestrebungen 
der ICN Charta für Veränderun-
gen auch in diesem Jahr fort. 
Der ICN hat sich dazu entschlos-
sen, zum Internationalen Tag 
der Pflege 2024 die wirtschaft-
liche Power der Pflege in den 

Fokus zu rücken, um die Wahr-
nehmung der Pflege zu verän-
dern und zu verdeutlichen, dass 
strategisches Investment in die 
Pflege signifikante wirtschaftli-
che und gesellschaftliche Vor-
teile mit sich bringen kann.“

Perspektivwechsel gefordert
Dr. Pamela Cipriano weiter: „Wir 
sind davon überzeugt, dass es 
jetzt Zeit für einen Perspektiv-
wechsel ist. Wir haben gesehen, 
dass finanzielle Krisensituatio-
nen häufig mit Budgetkürzun-
gen in der Gesundheitsversor-
gung einhergehen, und zwar 
typischerweise auf Kosten der 
Pflege. Dieser reduktionistische 
Ansatz übersieht den bedeut-
samen und doch herabgesetz-
ten ökonomischen Wert, den 
die Pflege zum Gesundheits-
wesen und der Gesellschaft als 
Ganze beiträgt.“ Politiker, Füh-
rungskräfte im Gesundheits-
wesen und sogar die breite Öf-
fentlichkeit seien oftmals in 
Unkenntnis oder falsch infor-

miert, dass die angemessene Fi-
nanzierung der Pflege zu einem 
„Return on Investment“ führe; 
vor allem in wirtschaftlich so 
turbulenten Zeiten wie heute.
Vor dem Hintergrund dessen, 
was man aus der Corona-Pan-
demie und der weltweiten Be-
drohung für die Gesundheit 
von Bevölkerungen durch Kon-
flikte wie die Klimakrise und 
wirtschaftliche Instabilität ge-
lernt habe,  glaubt der ICN 
daran, „dass es höchste Zeit 
für einen Wechsel sowohl in 
der Perspektive als auch der  
Politik ist.“ 

Pflegekräfte begehrt
Der Internationale Tag der Pfle-
ge, den es übrigens bereits seit 
1965 gibt, dient also dazu, ein-
mal mehr die Aufmerksamkeit 
auf diese so wichtige Branche 
zu lenken. Der Bedarf an Pfle-
gekräften ist nach wie vor hoch 
und wird durch die Alterung der 
Gesellschaft künftig nicht gerin-
ger. Schon deswegen sollte die 
Pflege eine angemessene Wert-
schätzung erfahren, damit sich 
auch mehr Menschen für dieses 
fordernde, aber auch erfüllen-
de Berufsfeld interessieren und 
entscheiden. (hs)

- Anzeige - 
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Unser freundliches, zuverlässiges und engagiertes Team 
im Caritas-Beratungsbüro Herzfeld bietet Ihnen ein breites 

Spektrum an Dienstleistungen rund um das Thema Pflege an: 
von Leistungen der Pflegeversicherung und der Kranken- und 
Behandlungspflege über Palliativpflege und kompetente Pfle-
geberatung nach § 37 III SGB XI bis hin zu Tagesbetreuung und 

hauswirtschaftlicher Versorgung.

Caritas Herzfeld

Das Beratungsbüro Herzfeld finden Sie an der Lippborger 
Str. 18 in 59510 Lippetal. Das Team ist erreichbar unter der 

Telefonnummer 02923/98047011
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Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung 
setzen wir Ihre Wünsche um.

Ihre Kreativagentur am Möhnesee

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Sie suchen gute Werbung?Sie suchen gute Werbung?
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Sabine Hundehege
Lippetal-Oestinghausen | Am Bahnhof 8

Tel. 02923-9729997

Qualitätsp� ege Qualitätsp� ege 
in Ihrem Zuhausein Ihrem Zuhause

Ganzheitliche, individuelle 
P� ege und Betreuung

Assistenz von Menschen 
mit einem Handicap

Ärztlich verordnete 
Behandlungsp� ege

Serviceangebote für 
jede P� egesituation

Hauswirtschaftliche
Versorgung

Wir sorgen für ältere und 
p� egebedürftige Menschen

Lippetal
Bei Fragen wenden Sie sich gerne 

an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki

Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal 

Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 

an die Heimleitung Fr. Friesen.

Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. 

Pflegebedürftigkeit kann jeden 
treffen, doch besonders älte-
re Menschen sind zunehmend 
auf die Unterstützung pflegen-
der Angehöriger oder professio-
neller Dienstleister angewiesen. 
Wir beantworten wichtige Fra-
gen rund um dieses umfassen-
de Thema.

Plötzlich Pflegefall, was nun?
Tritt eine akute Pflegesituation auf, 
z.B. durch einen Sturz oder Un-
fall, benötigen Angehörige Zeit, 
um die Pflege der/des Angehöri-
gen zu organisieren. Bis zu zehn 
Tage können Beschäftigte der Ar-
beit zu diesem Zweck fernbleiben. 
Sie erhalten für den benötigten 
Zeitraum Pflegeunterstützungs-
geld als Lohnersatzleistung von 
der Pflegekasse bzw. der privaten 
Pflegeversicherung der/des Pfle-
gebedürftigen.

Wer kann mich 
zum Thema beraten?
Informationen zu den Möglichkei-
ten der Pflege erhalten Sie zum 
Beispiel im Krankenhaus oder 
beim Arzt, bei Wohlfahrtsverbän-

Pflege-FAQ
Fragen rund um Unterstützung, Vorsorge und Pflegeformen

den, Ihrer Krankenkasse sowie ört-
lichen Pflege- oder Seniorenbera-
tungsstellen.

Wie beantrage 
ich einen Pflegegrad?
Der Pfleggrad sichert die finanzi-
elle Seite der Pflege. Der Medizi-
nische Dienst (MD) stellt den ge-
nauen Pflegebedarf fest. Wenn es 

erforderlich ist, geht dies übrigens 
auch aus dem Krankenhaus her-
aus. Hilfe erhalten Sie dort beim 
Sozialdienst, der Sie unterstützt 
und dafür sorgt, dass ein Pflege-
grad zügig ermöglicht wird. Die 
Begutachtung erfolgt dann spä-
ter, um festzustellen, ob die Einstu-
fung korrekt war.

Pflege: zu Hause oder im Heim?
Wo ist die bessere Versorgung ge-
währleistet? Für die Betreuung 

daheim sorgen ambulante Pfle-
gedienste, deren Dienstleistun-
gen von der Grund- und Behand-
lungspflege bis hin Leistungen 
im Bereich Haushaltshilfe und Be-
schäftigung reichen. Lassen Sie 
sich vom Pflegedienst hinsicht-
lich der Möglichkeiten beraten. 
Natürlich ist die vollstationäre Un-
terbringung ein Kostenfaktor, der 
sich selten allein durch die Ren-
tenbezüge und Leistungen der 
Pflegekasse decken lässt.
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Wie finde ich die 
richtige Einrichtung?
Gerade in puncto Pflegeheim ist 
es wichtig, sich verschiedene Un-
terkünfte anzusehen und einen 
Eindruck von Atmosphäre, Sau-
berkeit und Angeboten zu ma-
chen. Bestenfalls kann man auf 
Empfehlungen zurückgreifen. 
Schließlich soll der zu pflegende 
Angehörige sich in seiner neuen 
Umgebung wohlfühlen und den 
letzten Lebensabschnitt genie-
ßen können.

Für wen eignet 
sich betreutes Wohnen?
Wer im höheren Alter schon die 
ersten Wehwehchen hat und 
sich Unterstützung hier und da 
holen möchte, für den ist das be-
treute Wohnen in einer entspre-
chenden Einrichtung perfekt 
geeignet. Hier können Sie nach 
Bedarf Pflege- oder Serviceleis-
tungen hinzubuchen.

Was ist der 
Entlastungsbetrag? 
In allen Pflegegraden haben 
Pflegebedürftige in häuslicher 
Pflege Anspruch auf einen Ent-
lastungsbetrag in Höhe von bis 
zu 125 Euro monatlich. Er ist 
zweckgebunden für qualitäts-
gesicherte Leistungen zur Ent-
lastung pflegender Angehöri-
ger, aber auch zur Förderung 

der Selbstständigkeit und -be-
stimmtheit Pflegebedürftiger 
im Alltag gedacht. So können 
Sie etwa Leistungen der Tages-, 
Nacht-, oder Kurzzeitpflege, von 
zugelassenen Pflege- und Be-
treuungsdiensten oder Leis-
tungen der nach Landesrecht 
anerkannten Angebote zur Un-
terstützung im Alltag in An-
spruch nehmen. Letztere sind 
z.B. Helferkreise zur stundenwei-
sen Entlastung pflegender An-
gehöriger, Alltagsbegleiter oder 
Serviceangebote für haushalts-
nahe Dienstleistungen. Nicht 
ausgeschöpfte Beträge werden 
auf die folgenden Kalendermo-
nate übertragen. 

Muss ich Pflegehilfsmittel 
selbst zahlen?
Bereits ab Pflegegrad 1 unter-
stützt Sie sie Pflegekasse mit 40 
Euro für Verbrauchsmittel, z.B. 
Desinfektion, Mundschutz, Bett-
unterlagen und Einmalhand-
schuhe. Für so genannte techni-
sche Hilfsmittel wie Gehhilfen, 
Pflegebetten oder Hausnotruf-
systeme müssen Sie 10 Prozent, 
maximal aber 25 Euro zuzahlen.

Was ist Tages- oder 
Nachtpflege?
Wer zu Hause gepflegt wird, 
kann nicht zwingend rund um 
die Uhr von pflegenden Ange-Relaxsessel MaxKomfort

Unser Angebot:
Relaxsessel MaxKomfort,  
Gr. S, M, oder L
Bezug: handschuhweiches 
Leder Cloudy
Sternfuß Edelstahl  
gebürstet

Sitzausführung: 
weich, mittelfest oder fest
Bezugsvarianten: 
in Stoff oder Leder 

statt  2432,- €

Beckumer Straße 27 | 59510 Lippetal-Herzfeld
Telefon 02923 / 551 | www.mtk-moebel.de

- manuell verstellbar
- Rückenpolster  
 hochklappbar
- in 3 unterschiedlichen 
 Sitzhöhen lieferbar,  
 oder mit individueller  
 Sitzhöhenverstellung
- Sternfuß oder Drehteller 
 in Metall oder Holz

jetzt: 1899,-€ 

hörigen betreut werden. Entlas-
tung bietet hier die Tagespflege. 
Hierbei verbringen Pflegebe-
dürftige den Tag in einer ent-
sprechenden Einrichtung, in der 
sie die nötigen pflegerischen 
Leistungen, aber auch geregelte 
Abläufe und Unterhaltung (z.B. 
durch Gymnastik, Vorlesen, ge-
meinsames Singen) bekommen. 
Diese Angebote gibt es auch für 
die Versorgung über Nacht, z.B. 
im Falle von Demenzkranken, 
die ihre Angehörigen womög-
lich um den Schlaf bringen.

Pflege und Urlaub – passt das?
Wenn Sie einen Angehörigen 
pflegen, dann brauchen Sie auch 
mal eine Auszeit. In diesem Fall 
bietet sich die Unterbringung in 
der Kurzzeitpflege an, was übri-
gens auch eine Option ist, wenn 
die Pflegeperson selbst einmal 
krank wird. Bis zu 1.774 Euro im 
Jahr für bis zu acht Kalenderwo-
chen zahlt die Pflegekasse in die-
sem Fall. Oft können Sie noch 

den Betrag von bis zu 1.612 Euro 
aus der Verhinderungspflege 
(die Pflege wird vertretungswei-
se von Pflegediensten oder nicht 
dem Haushalt angehörigen Per-
sonen in Vertretung übernom-
men) einsetzen. Beides ist erst ab 
Pflegegrad 2 möglich.

Wie kann man für den 
Pflegefall vorsorgen?
Neben der gesetzlichen Pflege-
versicherung, die leider oftmals 
nicht alle Kosten für die benö-
tigte Pflege – egal, ob daheim 
oder in einer Einrichtung – de-
cken kann, können Sie auch pri-
vat vorsorgen. Die Verbraucher-
zentrale weist jedoch darauf hin, 
dass Pflegezusatzversicherun-
gen nicht zwingend vorteilhaft 
sein müssen und man die Ange-
bote gut vergleichen soll. Tarife 
mit gesetzlichem Zuschuss hät-
ten oft schlechtere Vertragsbe-
dingungen, dafür aber auch für 
z.B. Vorerkrankte problemlos zu-
gänglich. (hs)
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D i e  Wa r e n d o r f e r  G e we r -
beschau findet in diesem 
Jahr am Samstag und Sonn-
tag, 27. und 28. April, jeweils 
von 10 bis 18 Uhr im Gewer-
begebiet Ost statt und bietet 
Besucher:innen die Möglich-
keit, die vielfältige Unterneh-
menslandschaft der Region 
kennenzulernen. 

Mit 85 Ausstellern, die ihre neu-
esten Produkte und Dienstleis-
tungen präsentieren, verspricht 
die Gewerbeschau ein informati-
ves und abwechslungsreiches Er-
lebnis zu werden. 
In diesem Jahr findet die Schau 
als eine Mischung aus „Tag der of-
fenen Tür“ und Messe statt. Das 
heißt: Die im Gewerbegebiet an-
sässigen Betriebe öffnen ihre Tü-
ren und Unternehmen aus ande-
ren Gewerbegebieten und der 
Innenstadt präsentieren sich in 
eigenes aufgestellten Messezel-
ten oder auf dem Außengelände. 
Dieser Ansatz ermöglicht es den 
Besucher:innen nicht nur, die 
Produkte und Dienstleistungen 
kennenzulernen, sondern auch 
einen Einblick in die Arbeitsum-
gebung der Unternehmen zu er-
halten. Von digitalen Lösungen 
über handwerkliche Produkte 

Fotos: Stadt Warendorf

bis hin zu innovativen Dienstleis-
tungen – die Warendorfer Ge-
werbeschau, die von der Stadt 
Warendorf, WIWA e.V. sowie In-
teressengemeinschaft Gewerbe-
gebiet Ost organisiert wird, deckt 
ein breites Spektrum ab. 
Im Gewerbegebiet Ost zwischen 
Splieterstraße, Am Salzgraben 
und Am Holzbach sowie Becku-
mer Straße öffnen die Betriebe 
an beiden Tagen ab 10 Uhr. Es 
stehen ausreichend kostenlose 
Parkplätze zur Verfügung und ein 
kostenloser Busshuttle bringt Be-
sucher vom Großparkplatz Loh-
wall in das Gewerbegebiet. Wer 
nicht so gut zu Fuß ist, kann sich 
mit Rikschas über das große Are-
al fahren lassen. 
Neben den Infoständen haben 
die Aussteller ein umfangreiches 
Programm zusammengestellt, 
ein Bühnenprogramm am Sonn-
tag sowie eine Tombola bieten 
allen Besuchern jeden Alters eine 
interessante Gewerbeschau. Mit 
einem Hubschrauberflug lässt 
sich das Gelände und Warendorf 
von oben betrachten. Der Ein-
tritt ist frei. Nähre Infos zum Pro-
gramm und den Ausstellern fin-
den Sie zu gegebener Zeit unter  
www.warendorf.de, Stichwort 
Gewerbeschau.

85 Aussteller präsentieren 
innovative Produkte und Dienstleistungen

Am 5. April 2004 schlossen 
sich Sängerinnen und Sänger 
zum Gospelchor „New Gene-
ration“ zusammen. Zur ersten 
Probe erschienen damals 19 
Personen. 20 Jahre später hat 
der Chor 120 Mitglieder, da-
von 90 aktive, und zu den Pro-
ben montags um 20 Uhr im 
Albertussaal Hovestadt kom-
men durchschnittlich 50 bis 70  
Personen. 

„Um neue und auch junge Mit-
glieder anzulocken, haben wir 
uns vor einiger Zeit umorientiert. 
Das macht sich zum einen durch 
die Songauswahl – wir haben uns 
auf Pop und Rock spezialisiert – 
und zum anderen durch die Pro-
jektarbeit bemerkbar“, erzählt 
Reinert Hüpper, 1. Vorsitzender 
von „New Generation“. 
Beispiele für das „projektbezoge-
ne Arbeiten“ sind das Pop Ora-

20 Jahre „New Generation“
Großes Jubiläumskonzert Ende des Jahres

torium „Die 10 Gebote“ in der 
Stadthalle Soest 2016, das Bene-
fizkonzert im Jahr 2018 in der Ba-
silika Herzfeld für das christliche 
Hospiz Soest, bei dem 4.000 Euro 
Spenden eingenommen wurden, 
oder auch das große Chorkon-
zert im vergangenen Jahr mit fünf 
Chören aus NRW und der Band B-
One in der Schützenhalle Eickel-
born.
„Ein besonderes Projekt war für 
uns das Weihnachtshörspiel von 
Charles Dickens ‚Scrooge‘, das wir 

2022 auf die Bühne gebracht ha-
ben. Danach haben wir nämlich 
sehr viele junge Leute im Alter 
zwischen 16 und 28 als Mitglieder 
aufnehmen können. Das hat uns 
gezeigt, dass wir auf dem richti-
gen Weg sind“, so Reinert Hüpper.

Jubiläum 2024
Angestoßen auf den 20. Geburts-
tag wird zum einen am 8. April 
bei der internen Jahreshaupt-
versammlung mit einem ge-
mütlichen Beisammensein aller 

Mitglieder. Hier legt auch der Vor-
stand gemeinsam mit Chorleiter 
Markus Loesmann das Programm 
für den Projektauftritt für das 
nächste Jahr fest. Zusammen mit 
allen Interessierten aus Lippetal 
und Umgebung wird am Samstag 
und Sonntag, 30. November und 
1. Dezember, in der Schützenhalle 
Eickelborn gefeiert. Dann bringt 
„New Generation“ mit der Band 
B-One und der „Royal Squeeze 
Box“ aus Werl ein „Queen“-Chor-
Revival auf die Bühne.
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Am Sonntag, 05. Mai, veran-
staltet der Gebrauchshun-
desportverein (GHSV) Herz-
feld den dritten Superdog 
Herzfeld ab 11 Uhr auf der 
Vereinsanlage, Am Sport-
platz 4, in Herzfeld. Die Ver-
anstaltung ist für alle Hunde 
geeignet. 

Es muss ein kleiner Parcours 
bewältigt werden, der für alle 
Hunde machbar ist. Der Spaß 
soll bei der Veranstaltung im 
Vordergrund stehen. Der Par-
cours kann nur auf Geschick-
lichkeit oder auf Geschick-
lichkeit und Zeit absolviert 
werden. Die Veranstaltung ist 
offen für alle, es ist keine Mit-
gliedschaft in einem Verein 
notwendig. Jeder Teilnehmer 
erhält eine Urkunde. 
Anmeldungen sind bis zum 
30.0 4. 2023 an ghs v. her z-
feld1967@aol.com für 8 Euro 
oder am Veranstaltungstag für 
10 Euro möglich. Für alle Hun-
de, auch Besucherhunde, muss 

Jetzt anmelden!
3. Superdog Herzfeld

ein gültiger Impfnachweis 
mitgebracht werden und ein 
Nachweis für eine Haftpflicht-
versicherung.
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt: Es gibt Kaffee, 
Kuchen, Waffeln, Kaltgeträn-
ke und was Leckeres vom Grill. 
Des Weiteren runden eine 
Tombola, Verkaufsstände und 
ein Stand der Lippstädter Pfo-
tenhilfe das Angebot ab. Die 
Veranstaltung ist also auch für 
Besucherinnen und Besucher 
ohne Hund, zum Beispiel als 
Ziel für den Sonntagsausflug, 
interessant. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen zum 
Verein und zur Veranstaltung 
unter www.ghsv-herzfeld.eu 
oder auf facebook.

Foto: GHSV
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· Print
· Web 
· Social Media
· Verlag 
· Agentur

MEDIENGESTALTER/IN?!
MEDIENGESTALTER/IN?!

Print und Digital sind voll dein Ding?

Wir brauchen Verstärkung!

Sehr gut, dann haben wir den perfekten Job für dich!

· Du bist fit im Layouten von Print Produkten,

Webdesign und Social-Media-Marketing? 

· Du bist sicher im Umgang mit der Adobe 

Creative Cloud, Wordpress oder vergleichbaren 

Content-Management-Systemen, sowie allen 

gängigen Social-Media-Plattformen?

Schick uns gerne für nähere Infos 

eine aussagekräftige Bewerbung 

mit deinem nächstmöglichen 

Einstiegstermin und deinen

 Gehaltsvorstellungen 

an info@fkwverlag.com 

oder info@4cminds.de

Delecker Weg 33 · 59519 Möhnesee

Tel. 02924 87970-0 · www.fkw.de
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Fachverlag für Kommunikation

und Werbung GmbH

Seit über 20 Jahren gibt es 
den Girls´ Day bereits; trotz-
dem wissen viele (noch) nicht, 
was es damit genau auf sich 
hat. Berufsorientierung ist ein 
großes Feld und im Dschun-
gel der knapp 450 Ausbil-
dungsberufe kann man sich 
nur früh genug orientieren. 

Dabei helfen nicht nur die 
Berufsberater:innen der Agen-
tur für Arbeit Meschede-Soest, 
sondern auch viele andere re-
gionale Beteiligte, die sich jetzt 
zum Netzwerktreffen zum Mäd-
chen- und Jungen-Zukunftstag 
2024 bei INOTEC in Ense-Höin-
gen trafen. Der Aktionstag fin-
det am Donnerstag, 25. April, 
statt.
Ab der Klasse 5 berücksichtigen 
die Schulen im Kreis Soest und 
Hochsauerlandkreis bereits den 
Girls´ und Boys´ Day im Schul-
alltag. Das freiwillige Angebot 

Da geht was!
Girls´ und Boy´s Day 2024
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Die Berufsberater:innen der Agentur für Arbeit Meschede-Soest und 
regionale Beteiligte kamen für ein Netzwerktreffen zum Mädchen- und 
Jungen-Zukunftstag 2024 bei INOTEC in Ense-Höingen zusammen. 
Foto: Agentur für Arbeit Meschede-Soest.

wird jährlich bis zur Klasse 10 
von vielen Schüler:innen ge-
nutzt. Mädchen schnuppern an 
diesem Tag in „typische“ Män-
nerberufe und Jungen in eher 
frauen-geprägte Berufe hinein. 
Aber braucht es diesen einen 
Tag wirklich? 
„Uns fällt immer wieder auf, 
wie wenig die Jugendlichen, 
aber auch besonders die El-
tern, eigentlich über die heuti-
gen Ausbildungsmöglichkeiten 
wissen“, erklärt Louisa Haase, 
Personalreferentin bei INOTEC. 
Hauptsächlich Rettungs- und 
Sicherheitsleuchten stellt das 
Unternehmen her und beschäf-
tigt damit über 360 Mitarbei-
tende. In neun unterschiedli-
chen Ausbildungs- und dualen 
Studiengängen bilden sie ihren 
Nachwuchs aus. „Wir sind ein 
technisches Unternehmen und 
bekommen vorwiegend Anfra-
gen von männlichen Jugendli-

chen. Wir möchten aber auch 
erreichen, dass sich besonders 
Mädchen mehr für diese span-
nenden Berufe interessieren. 
Deshalb machen wir auch beim 
Girls´ Day mit.“ 

Klischees bestimmen
Immer noch bestimmen die ty-
pischen Rollenbilder und Kli-
schees die Berufswahl. „Die Top 
10 der Ausbildungswünsche 
sind seit Jahren fast unverän-
dert. Mädchen werden gerne 
Verkäuferin, Medizinische Fa-
changestellte oder Kauffrau für 
Büromanagement. Wo hinge-
gen Jungs gerne Kfz-Mechatro-
niker, Industriemechaniker oder 
auch Fachinformatiker wählen. 
Bei den Eltern sind besonders 
akademische Berufe beliebt. 
„Zu Unrecht“, meint Cornelia 
Homfeldt von der Agentur für 
Arbeit Meschede-Soest. „Eine 
duale Ausbildung ist keine Sack-
gasse. Die Entwicklungsmög-

lichkeiten sind enorm“, so Kevin 
Güner von der Kreishandwer-
kerschaft Hellweg-Lippe. Im 
Handwerk ist jeder sechste Azu-
bi weiblich. Obwohl die Meis-
terprüfung im Handwerk mehr 
als ein Studium vor Arbeitslo-
sigkeit schützt und durch tech-
nische Innovationen deutliche 
Arbeitserleichterungen die täg-
liche Arbeit unterstützen. Die 
Netzwerkpartner:innen sind 
sich daher einig: Einen Tag ganz 
ungezwungen über den Teller-
rand hinausblicken ist eine gute 
Vorbereitung auf Berufserkun-
dungstage und Schulpraktika in 
den höheren Jahrgängen. Aus 
der Komfortzone heraus Beru-
fe praktisch erleben, die selber 
gar nicht berücksichtigt wür-
den. Und wenn dann klar wird, 
der Beruf ist nichts für mich ist? 
Dann hat man immer die Mög-
lichkeit, noch viele andere Beru-
fe zu entdecken. 
 94 Prozent der Mädchen, die 
am Girls´ Day teilgenommen ha-
ben, fanden den Tag gut. Knapp 
die Hälfte kann sich danach auch 
eine Ausbildung in dem ent-
sprecheden Bereich vorstellen. 
„Wissen macht Mut“ so fassen 
die Teilnehmenden das Netz-
werktreffen zusammen. Neues 
entdecken, reinschnuppern und 
inspiriert werden, das ist auch in 
diesem Jahr wieder zum Girls´ 
und Boys´ Day möglich. 
 Unternehmen sind aufgeru-
fen, ihre Angebote unter www.
girls-day.de und www.boys-day.
de einzustellen. Dort finden die 
Mädchen und Jungen die ange-
botenen Plätze.  

Unter dem Titel „Neon Garden“ 
entführen die Profis vom Zent-
ralverband des Deutschen Fri-
seurhandwerks (ZV) uns in einen 
Sommergarten voll bunter, duf-
tender Blumen. 

Die Luft ist noch warm vom Tag 
und erfüllt von Klängen mitreißen-
der Tanzrhythmen. Lebensfreude, 
Unbeschwertheit und Lust auf Gla-
mour – dieses Lebensgefühl spie-
gelt sich in den neuen Frisuren-
trends wider. Pastelltöne, Frische, 
Struktur und grafische Linien prä-
gen die Trendkollektion Frühjahr/
Sommer 2024. Die Frisuren lassen 
sich unkompliziert von „stylish am 
Tag“ in „glamourös in der Nacht“ 
verwandeln. Wetgel sorgt für den 
großen Auftritt am Abend und lässt 
den Kontrast zum Tag noch mar-

Frisch in den Frühling
Frisuren-Trends 2024

kanter erscheinen. 
„Peach Fuzz“ ist nicht nur der Name 
einer der Trendfarben der Saison, 
sondern findet sich auch in den Da-
menfrisuren wieder: Als beliebter 
Mullet. Neu interpretiert wird er in 
dieser Saison durch einen kompakt 
geschnittenen Nacken und grafi-
sche Linien. Pastelliges Apricot und 
klare Töne geben dem Schnitt einen 
neuen, extrem angesagten Twist.
Der kompakte „Smart Boy“-Schnitt 
erinnert an die goldenen Zeiten 
der Boyband-Ära. Für eine ultra-
moderne Interpretation ist der Cut 
durchgestuft, die Ohren sind be-
deckt. Lässig und relaxed wie ein 
Tag am Meer versprüht dieser Cut 
pures Sommer-Feeling. Lockiges 
oder welliges Haar mit einem Dif-
fusor kneten und mit einer Locken-
creme in Form bringen. (dzi/ZV)
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Soester Straße 5 | 59510 Lippetal-Oestinghausen
Telefon: 0 29 32/4 26
www.friseur-schenkel.de

Neu ab 01. Mai:
CombLine!

Haarverdichtung und -verlängerung: Nie war dies unau� älliger und 
unkomplizierter als mit den innovativen Extensions von CombLine 
aus Australien. 
Unsichtbare Extensions? Dies ist dank des neuen CombLine-Systems erst-
malig möglich. Es entsteht sichtbares Volumen selbst bei feinstem Haar 
und auch Haarlücken lassen sich mühelos ausgleichen. Die feinen Sträh-
nen werden ohne Strom und Wärme mit einem eigens entwickelten me-
dizinischem Kleber appliziert. Nach vier bis acht Wochen fallen sie – wie 
auch natürliches Haar – von selbst heraus: kein Entfernen, keine Strapazen 
fürs Haar. Das nachhaltige, e�  ziente System eignet sich für alle Haartypen. 
Zu schön, um wahr zu sein? Lassen Sie sich im Salon von Volker Schenkel 
beraten! Ab Mai bekommen Sie hier exklusiv die innovativen Haar-Lö-
sungen von CombLine für mehr Volumen, mehr Länge oder farbenfrohe 
Frisur-Akzente. Unterstützt wird das Team des Salons seit Kurzem von 
einer neuen Mitarbeiterin, die Ihnen schicke Styles auf den Kopf zaubert.

Neu in Lippetal
Volleres Haar dank CombLine
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In der Gemeinde Lippetal gibt 
es einiges auf vielfältige Wei-
se zu entdecken. Ob besondere 
Landschaften, Kirchen, Schlös-
ser oder Denkmaler. Mit den 
engagierten Gästeführern der 
Gemeinde können Sie immer in-
formative und unterhaltsame 
Stunden verbringen.

Wie wäre es zum Beispiel mit ei-
nem Spaziergang am Schloss 

Gästeführungen in Lippetal
PROGRAMM 2024 erschienen

Hovestadt? Bei dieser Gästefüh-
rung können Sie sich auf einen 
kurzweiligen Spaziergang durch 
den 1994-1997 instandgesetz-
ten Barockgarten freuen. Dieser 
besteht aus dem inneren und 
dem äußeren Bereich. Aufge-
teilt ist er in einzelne Gartenpar-
tien, die Ihnen Ulrike Mußhoff 
alle zeigen wird. Zu der baro-
cken Struktur gehören Blickach-
sen, Symmetrie, zellenartige Ab-
geschlossenheit. All diese Dinge 
werden erklärt. Natürlich erzählt 
sie Ihnen auch Interessantes 
zum Schloss und dessen Bewoh-
nern. Wenn Sie möchten, kön-
nen Sie zudem die ortstypische 
Spirituose („Ruggen“) kennen-
lernen, sowie im Heckenthea-
ter Ihr Talent prüfen. Die nächs-
te öffentliche Führung findet am 
Samstag, 6. Juli, um 14 Uhr statt. 
Sie können aber auch gerne mit 
Ulrike Mußhoff einen individuel-
len Termin vereinbaren.

Interessante Landschaften sind 
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Die Vorfreude auf den Maxi-
lauf am 5. Mai in Hamm steigt. 
O b e rb ü r ge rm e iste r M arc 
Herter gibt um 10.10 Uhr das 
Startsignal für den Bambini-
lauf. Nach den Kinderläufen 
starten die weiteren Läufe. 

„Der Maxilauf ist auch deshalb 
ein Event für die ganze Familie, 
weil hier jeder die Laufdistanz 
findet, die zum ihm passt: vom 
fünf-Kilometer-Lauf bis zum 
Halbmarathon.“ Start- und Ziel-
bogen sind diesmal in der Süd-
straße auf Höhe des Jonathan 
aufgebaut. Auf dem Marktplatz 
gibt es ein buntes Programm für 
die ganze Familie. 
In diesem Jahr wird den Teilneh-

Maxilauf. Mehr Natur. 
Mehr Familienfreundlichkeit. 

menden noch mehr Natur ge-
boten, denn ein Teil der Strecke 
führt durch den neu gestalte-
ten Auenpark. Auch auf der „Fa-
milienfreundlichkeit“ liegt ein 
noch stärkerer Fokus: „Wir ha-
ben alle Kitas und Grundschulen 
zum Maxilauf eingeladen. Die 
Einrichtungen mit den meisten 
Startern erhalten eine Prämie 
von jeweils 500 Euro“, erklärt Or-
ganisator Marcus Münstermann. 
Ein besonderes Dankeschön 
richtet Sportdezernent Markus 
Kreuz an die vielen ehrenamt-
lichen Helfenden, die die Orga-
nisatoren von der Stadt Hamm 
insbesondere bei der Streckensi-
cherung unterstützen. Alle Infos 
unter www.maxilauf.de. 
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sichtstürmen und anderen Be-
obachtungsplattformen vorbei. 
Hierbei können, je nach Jahres-
zeit, nicht nur Störche und ihre 
Jungen, sondern auch viele an-
dere Vogelarten, Wasserbüffel 
und vielleicht auch Konikpfer-
de beobachtet werden. Tipp: 
Nehmen Sie ein Fernglas mit. 
Da keine Steigungen zu bewälti-
gen sind und häufig Stopps ein-
gelegt werden, ist für die Tour 
keine besondere Kondition nö-
tig. Bei Interesse melden Sie sich 
gerne bei Andrea Heise.
Weiter Infos, eine Übersicht al-
ler angebotenen Touren sowie 
die Kontaktdaten zu den Gäs-
teführern finden Sie im neuen 
Programmheft 2024. Es ist in 
gedruckter Form im Rathaus 
erhältlich. Fragen beantwortet 
auch gerne Heike Ullmann tele-
fonisch unter 02923/980228.

Hundesalon Nikky

Waschen, Föhnen, Schneiden  
zu fairen Preisen – Hunde bis 8 kg

Nicole Pöter
Hundefriseurin Groomerin

Termine unter 0176 / 630135444
59269 Beckum

eher etwas für Sie? Wie wäre 
es dann mit der Tour „Von Stor-
chennest zu Storchennest“.  Auf 
dieser Radtour quer durchs Lip-
petal steht das Naturerlebnis im 
Vordergrund. Sie führt an bis zu 
10 Storchennestern, zwei Aus-




